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glich mit Ausnahme der Sonne und Feiertage. Vierteljähriger Abonnemeutss Gebühr für Juſertionen 5 Amtsblatie für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nktr., im Anzen zeblatt für die erſte dus 
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Montag den 18. December 1865. 
Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint tä fl., für einzelne Wonate 1 fl, keſp. 1 fl. 2 Nkt. einzelne Nummern 5 Ar. IX. J i hrga 112. en Ar, für jede weitere 3Nir. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat-⸗Beſtellungen und 


Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., 0 
W edaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Aufendungen werden franco erbeten. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 
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m Abonnement men fret zu machen. Der König von Ungarn gabſhabe. Entgegenkommen wird ſiie dem Landtag niht|fepgebung neu geregelt werden wird, werden derle 


Einladung zu i * N f N ö 59 ' 
, 3 im hochherzigen Vertrauen auf die von ihren Vorfah⸗ blos in der Form, ſondern auch in der Sache, und Geſuche vor ihrer Vorloge an den Kaiſer von dem 
auf das mit dem 1. Januar k. J. beginnende neue ren glänzend erprobte Mäßigung, Einſicht und Opfer- nur den einzigen Cardinalpunct wird fie fehatteneSuffigmiifterium auch — —— des Ge. 


Quartal der willigkeit der ungariſchen Nation ihren lange beſtrit⸗daß eine mit allen conſtitutionellen Befugniſſen aus fängnißweſens um feine Wohlmeinung zugefertigt 
Krakauer Zeitung 4 tenen Rechtoboden zurück; mit königlichem Freimuth geltattete Körperſchalt geſchaffen werde und in Wien werden, ſowie ihm auch die jeweilig von der Gnade 
7 N erklärt die Thronrede, daß die formelle Geietzlichkeitſihten Sig nehme, welche die gemeinſamen Augelegen⸗ des Kaiſers verfügten Strafnachſichten durch das Ju⸗ 


ä ions Preis für die Zeit vom 1. der 1848er Geſetze feinem Einwande unterliege: doch heiten — und die Regierung iſt vellſtändig mit ſichſſtizminiſterium zur Vollzugſetzung zuzuweiſen ſind. 
e, 260 Kube 288 — ſpeträgt für Kra⸗ mit demſelben Freimuthe und gleicher Feſtigkeit trittſdarüber einig, welche Angelegenheiten gemeinſam ſein Wir baben berrine 3 Zeit, nn die 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ im ſelben Momente der Kaiſer von Oeſterreich für müſſen — endgiltig behandelt. Alles andere, der „Gen. Corr.“ Anlaß genommen, den in anſcheinend 
ſendung 4 fl. die aus freiem, hochherzigen Antrieb vor fünf Jahren Name dieſer Körperſchaft, die Zahl ihrer Mitglieder, tendenziöjer Abſicht verbreiteten Gerüchten über an ⸗ 
Abonnements auf einzelne Monate (vom gewährten conſtitutionellen Rechte und Freiheiten derſder Modus ihrer Verhandlungen — alles mit einem gebliche von öſterreicziſcher Seite zugeſtandene Trup⸗ 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden übrigen Völker Oeſterreichs ein; mit demſelben Frei⸗ Worte, was blos die Form betrifft, ſteht ihr in zwei- penſendungen nach Mexico und hierauf bezügliche 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 muthe erklärt der Kaiſer von Oeſterreich, als Königejter Reihe. Sie may auch darin ihre wohl erwogene Vereinbarungen auf das entſchiedenſte entgegen zu 
Mr. berechnet. von Ungarn eiklären, daß „das unveränderte Insle⸗ Anſicht haben, aber fie wird ſchließlich jede Form an⸗ treten. Aehnliche Gerüchte finden neuerdings wieder 
bentreten der 1848er Gelege mit Hinblick auf die nehmen, welche der Sache keinen Eintrag thut. willige Verbreitung und dürften ihren Urſprung in 
a Machtſtellung des Reiches, auf die ungeſchmälerte Gel⸗ Der Amteinſtruction für den General ⸗Inſpectorſeinem Artikel der „Patrie“ haben, welches Blatt wiſſen 
A li 0 Th eil tung der Herrſcherrechte, ſowie mit Hinblick auf dieſdes Gefängnißweſens entnehmen wir folgende hervor: wollte, daß Sendungen k. k. öſterreichiſcher Soldaten 
mtlicher 1 berechtigten Anſprüche der Nebenländerragende Stellen: Art. 1. Der General⸗Inſpector des und Unterofficiere nach Merico bevorftehen, was aller⸗ 
3 5014. nicht im Bereiche der Möglichkeit liege“, daß die ge⸗ Gefängnißweſens hat als Stellvertreter und im Na⸗ dings den Charakter einer Sendung von öſterreichi⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller: wiſſenhafte Erwägung der allen Völkern des Rei⸗ men des Juſtizminiſters die oberſte Leitung und Auf⸗ ſchen Hilfstruppen an ſich tragen würde. Die Art, 
höchfler Entſchließung vom 11. December l. J. von ches gleichmäßig zugewendeten väterlichen Fürſorge es ſicht ſowohl über die ſämmtlichen Strafanſtalten, als wie dieſe Nachrichten neueſtens insbeſondere auch von 
den Aeußerungen der Loyalität welche eine Deputa⸗ geradezu verbiete, die Aufrechthaltung und Anwendungſauch über die Straf⸗ und Unterſuchungsgefängniſſe dem Pariſer Correſpondenten der „Kölniſchen Ztg.“ 
kon des Apel und ber Vürgerſ daft von Krakau an- der 1848er Geſetze vor der gleichzeitigen Feſtſtel⸗ der Öerihtäböfe, der reinen Bezirksgerichte und der gegen Oeſterreich ausgebeutet wurden, veranlaßt uns 
läßlich des Allerhöchſten Amneſtieactes dem Gefertig⸗ Lung. der wechſelſeitigen Rechte und Pflichten zit zemiſchten Bezirksämter als Gerichte und zwar nicht nun, auf dieſen Gegenſtand noch einmal zurückzukom⸗ 
ten gegenüber am 21. November l. J. zum Ausdruck dem königlichen Inaugural.Eide zu bekräftigen. Mitſblos in Beziehung auf ihre innere Einrichtung und men und erneuert auf das Beſtimmteſte zu verſichern, 
5 1 Be adleranäbigh Kenntniß zurnez⸗ hochherzigem Freimuthe erkennt der König von Un⸗ Ordnung, ſondern auch in Anſebung ihrer. ökonomi⸗ daß dieſe Gerüchte nichts als tendenziöſe Erfindungen 
2 3 3 garn die von den Nationen dieſes Landes dem Ferlihen Verwaltung auszuüben. Art. III. Zu den vor ſind. Das Wahre in der ganzen Finanzlage beſchraukt 
Bend f . Statthalterel⸗Commiſſions- Präsidium. bruar⸗Patente bisher entgegengehaltenen Bedenken fürſzüglichſten Pflichtaufgaben des Generalinſpectors des ſich darauf, daß es ſich darum handelt, ſolchen Leu⸗ 
Krakau 18. December 1865 berechtigt, mit gleichem Freimuthe fordert aber zu- Gefängnißweſens gehört es, eine gründliche Reformſten, die ihrer Heerespflicht in Oeſterreich vollſtändig 
’ Der t. t. Hofrath und Chef gleich der Kaiſer von Oeſterreich als König von Une⸗ldes gejammten Gefängnißweſens anzubahnen und nach Genüge geleiſtet haben, aber auch nur ſolchen zu 
der k. k. Statthalterei-Commiſſion garn, daß, falls die gegen die Staatsgrundgeſetze des Maßgabe derjenigen geſetzlichen Vorſchriften, welcheſerlauben, ſich für mericanifhe Dienſte anwerben zu 
Merkl. Reiches von Ungarns Seite erhobenen Bedenken un in dieſer Richtung jeweilig erlaſſen wurden, in Aus- laſſen, in ganz ähnlicher Weile und unter ähnlichen 
1 lösbar erſcheinen ſollten, von Seite der Vertreter deriführung zu bringen. Innerhald der Gränzen des un Bedinguagen, wie dies bei den im vorigen Jahre 
Se. l. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Eut⸗ Länder der ungariſchen Krone nur ſolche Vor-⸗ſabweisbaren Gebotes der Gerechtigkeit, nach welcher ſtattgehabten erſten Werbungen für das öſterreichiſch⸗ 
schließung vom 14. December d. J. dem Sectionschef im Finanz ſchläge zu Modificationen der Krone unterbreitetſdie Strafanſtalten zunächſt dazu beſtimmt find, jedem mexicaniſche Freiwilligen⸗Corps der Fall war. Der 
Biniterium Vinzenz Ludwig Ritter von Kappel 4 eo werden, welche mit den Lebensbedingungen der dabin Verurtheilten zur Sühne des durch ſeine Schuld Zweck dieſer neu zu geſtattenden Auwerbungen würde, 
ba eee Geſammtmonarchie vereinbarlich ſind. Gegenüber verletzten Rechtes durch die Entziehung der Freiheit ſwie wir dies bereits ausdrücklich bemerkt haben, eben 
gnädigR zu verleihen gaht. dem en de Vertrauen, mit welchem der Königſein empfindliches Uebel zuzufügen, ih bei der Rege- unr darin beſtehen, einen Eriag für die zahlrichen 
5 — - von Ungarn die Völker dieſes ſeines geliebten König⸗ſlung und Vollziebung der Freiheitsſtrafen allen For- Abgänge des in Mexico dienenden 5 
Weränderungen in der . l. Hr. reiches in die unbelchränkte Ausübung ihrer verfaſ, derungen der Humanität und der vorgeſchrittenen Cul- Freiwilligen⸗Corps zu bieten. Die hiernach Geworbe⸗ 
1 ſungsmäßigen Rechte zurück verſetzt, — werden vom tur volle Rechnung zu tragen und das Hauptaugen⸗ nen leiſten, gleich den im Jahre 1864 in das Freie 
e Kaiſer von Oeſterreich mit ſtarker Hand die conſtitu- merk auf die anzuſtrebende individuelle Beſſerung je willigen ⸗Corps Eingetretenen, dem Kaiſer von Me⸗ 
Wi bee ent Erzherzog Carl Ludwig Nr. 7, zum zweiten tionellen Rechte der übrigen Völker des Reiches hoch- des Sträflings zu richten. Art. IV. Bis zu dem rieo den Fahneneid und verpflichten ſich ihm zu ſechs⸗ 
Oberen im Regimente; giehbalten. Mö zen daher diejenigen, welche das allſei⸗ Zeitpunct, in welchem durch die Geſetzgebung feſtge-jahriger Dienſtzeit; ibre Fahne iſt nicht die öſterrei⸗ 
der Fügelariulaut des Kriegemin ere Major Alfred Rittertig erwachte Vertrauen erſticken, welche die ſegens⸗ſtellt werden wird, ob die Strafanſtalten in den mehr: chiſche, ſondern die merieaniſche und die Macht Oeſter⸗ 
v. Kraus zum e e eee reiche Aetion der Regierung durch ihren Allarm⸗Ruf genannten Ländern in Zukunft vorherrſchend nachſreich iſt durch ſie und für ſie in keiner Weiſe enga⸗ 
Waun d eres von Mufıcay Nr. 26. hemmen wollten, als gelte es das Reich und die übri- dem Einzelnhaft- (Zellen) Synem, mit Benützungſgirt. Auch ift es vollkommen falſch, wenn die Patrie“ 
ueberſetzungen: den Völker Oeſterreichs den Ungarn zu opfern, aus der bereits in mebreren ausländiſchen Gefängniſſenſdie Zihl der Anzuwerbenden auf 10.000 Mann an⸗ 
Der Oberſllieutenant Marimilian Fiſcher, in, Dienſtever dem Munde des Kaiſers ſelbſt erneuert die Ueberzeu⸗Imit Erfolg eingeführten Mäßigungen und Vervoll⸗ſetzt; die neueren Werbungen in Oeſterreich für Me⸗ 
een ne nr 720 do I an gung ſchöpfen, daß vom Reiche und den Rechten derfkommnungen desſelben, oder nach irgend einem an⸗ rico, um deren Genattung es ſich eben handelt, wür⸗ 
delten Dienten Diefes Megumente, wohin derselbe zum Trup. Völker desſelben nicht ein Punct an Ungarn geopfertſderen dewahrten Gefängni'ſyſtem einzurichten und zuſden jedenfalls die Geſammtzahl von 2000 Mann 
pendienſt einrückt; ; werden ſolle, daß wenn auch Ungarn mit königlicherſregeln ſein werden und ob auch in unſern Ländern nicht zu überſteigen haben. Indem wir den wahren 
E der Oberkriegscommiſſär erſter Glaſſe Garl ee Munificenz gewahrt worden iſt, was Ungarn gebührtſdes ganz vorzugsweiſe auf die Beſſerung der Sträf⸗ Sachverhalt dieſer Angelegenheit im Vorausgehenden 
. Wasen Stuten in den Disponibit ar Reiche erhalten bleiben ‚wird und anten blei⸗ linge abzielende und anderwärts trefflich bewährteſ richtig zu ſtellen bemüpt waren, haben wir noch zu 
Ate fand, ben mutz, was des Re ches ut, Mö zen Divjenigen, Inſtitut der bedingnißweiſen Entlaſſung der Sträf- bemerken, daß in der ganzen Angelegenheit überdies 
Getleihb gen; welche bisher bemüht waren, in die conſtitutionellen linge aus der Strafhaft Gewöhnlich „Beurlaubungs- noch nicht einmal ein bindender Beſchluß gefaßt iſt, 
Den Majoren des Ruheſtandes: Yurwig Walter Br Abſichten der Regierung Zweifel zu ſetzen, aus ſe⸗Syſtem“ genannt) einzufübren jer oder nicht, wird ſſondern die Verhandlungen darüber erſt im Zuge ſind. 
2 v. Burggreif der Oberſilieuteuautschara ner Stelle der Throurede, in welcher „die gemein⸗ſes die Aufgabe des Generalinſpectors des Gefängniß⸗ Dieje dürften aber höchſt wahrſcheinlich zu dem Abe. 
dem Rittmeiſter erſter Claſſe des Ruheſtandes Carl Beitl, ame verfaſſungsmätzige Behandlung der in dem Oc⸗ſweſeus, ſewie aller bei der Aufſicht über Gefängniſſeſſchlus einer Nachtrags⸗Cenvention zu der im vorigen 
und tober-Diplome aufgezählten gemeinichaftlichen Angele. beſchäftigten Perionen fein, den Endzweck der Beſſe. Jahr vereinbarten Uebereinkunft führen, deren Haupt⸗ 
a dem Rittmeiſter in der Armee Eberhard Fürſten von Wald genheiten als unabweisliches Erfordernitz derirung der Sträflinge vor allem durch religibſe und zweck es wäre, die Rechte der Anzuwerbenden, die ja 
urg⸗Wurzach ber eden ad honores. Einheit und Machtſtellung des Geſammtreiches binge⸗ſittlich veredelnde Einwilkung, ſowie durch zweckmä öſterreichiſche Unterthanen bleiben, möͤglichſt ſicherzu⸗ 
Der Major in der g ent Manatti d'Induno. ſtellt wird“, ferner in der beredten väterlichen Mah⸗ tigen Unterricht, dann aber durch eine ſolche Einrich- ſtellen. b 
Senfonirungen: 3 nung, mit welcher der kaiſerliche Herr dem ungariſchenſtung und Erhaltung des Arbeitsweſens in den Ge 
„ W die ſchwere Verantwortlichkeit vor Augen fängniſſen anzuftreben, daß nicht nur kein Verhafteter 
Mr. 26, auf feine Bitter W bält, welche er mit Hinblick auf den in einen Theilelunbeihäftigt bleibe, ſondern daß nach Thumichkei Die öſterreichiſche Depeſche an den Frank- 
der Commandant des Cadetteniuſtituts zu Fiume, Major Amar ie Reiches eingetretenen Stillſtaad des Berfaljungssjalle Gefangenen mit ſolchen Arbeiten beſchäftigt wer⸗ furter Senat, deſſen letzte Note beantwortend, iſt, 
dene Appelt, des Armeeſtandes, auf feine Bute, als Oberſt Lebens trägt, und welcher er zunächſt gerecht werden den, welche ihrer Jadividualität entiprechen und diel wie verlautet, vorgeſtern an ihren Bemmungsort abe 
lieuten aut. muß, — mögen, faxen wir, die Vorbezeichneten und zugleich geeignet find, dieſelben vor allem, ſo weit gegangen. Die preußiſch Depeſche düifte bereits 
— . v 1 ibnen alle Zweifler aus obigen Stellen die Be- es nothwendig ift, erſt arbeits⸗ und erwerbsfäbig. in Frankfurt eingetroffen fein Mit . an Franke 
lebrung und Ueberzeugung ſchöpfen, daß Unſerm Herrn dann aber auch arbeitsfreudig zu bilden. Art. VI. furt abgegangenen öſterreichiſchen Depeſche, ſchreibt 
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pa Theil. nn ie Ege el e e Aiken de geen 12 ee e een Feen „Fiemdenblatt“, will das kaiſerliche Cabinet 
rakau, ey) j A La RER 775 Ä Eulen; ! mgeſtal- den auf die Frankfurter 2 i ügli 
au, 18 ecember. drüben der Leitha ihren Wohnſit haben, in ihren er- tung ſchon beſtehender oder die Anlegung neuer Straf: at e endglitig einen ee 


Die kaiſerlichen Worte, welche am 14. Dec.|worbenen conſtitutionellen Rechten in irgend einem Anſtatten nöthig werden wird, hat der Generalin- dür: ine j il 

1865 die glänzende Verſammlung in der königlichen Puncte zu ſchädigen oder durch andere ſccͤdigen zu ſpretor zwar * Linie immer die einſchlägigen En daß nt A nen 
Burg zu Ofen zu minutenlangen Eljen's begeitierten, laſſen. Und in dieſer Ueberzeugung werden, deſſen Beſtimmungen der jeweils beſtehenden Straf- und vereins. Geſetze genau eutſprechende Haltung beobachtet 

werden in allen Gauen des ſchönen und großen Oeſter⸗ſind wir gewiß, die tauſendſtimmigen Eljen's aus der Gefängnißgeſetzgebung in genauen Vellzug zu ſetzen, habe. 

reichs lauten Wiederhall finden. Nicht den Ungarn königlichen Burg in Ofen in allen Paläſten und Hüt⸗ innerhalb dieſer Gränzen aber zugleich ſorgfältig die] Der „Altonger Mercur“ erfährt, daß einige Mit⸗ 

allein, an deren Vertreter ſie unmittelbar gerichtet ten des Reiches millionenmalen Wiederhall finden. Forderungen der fortichreitenden Wiſſenſchaft, ſowie telſtaat'n namentlich Sach ſen — Hannover, in 

waren, galten dieſe Worte, an ganz Oeſterreich, ann Ein Wiener Corr. der „Allg. Ztg.“ bringt fol⸗die Einrichtungen und Erfahrungen bewährter Muſter⸗ Berlin angefragt haben, wenn die Ausführung des 
alle Länder und Völker, die vermöge der pragmati⸗ gende Andeutungen über den Standpunet der Regie. Strafanſtalten anderer eurepälſchen Lander zu berückin den Artikeln II. und III. des Gafteiner Bertie es 

ſchen Sanction zu einem unauflöslichen und un⸗ rung un der ungariſchen Frage: Die Regierung iſtſichtigen. Art. X. Er iſt berechtigt, ſowehl vonſin Ausſicht geſtellten Bundesantrages wegen der d 10 

trennbaren Reiche verbunden find, wurden fie ge⸗ſſich ihrer Aufgabe klar bewußt. Sie it auf jeden Sträflingen, als auch von deren Angebörigen Geſucheſſchen Flotte mit Kiel als Bundeshafen 1 ie wesen 
halten. Mit der gewohnten unumwundenen Offenheit Zwiſchenfall gefaßt, fie weiß, daß Momente der Erre⸗ um Nachſicht oder Milderung rechtskräftig verbängter Rendsburg als Bundesfeſtung gewärti t Pr dane, 
bekannte der königliche Redner im Eingange derſgung nicht ausbleiben werden, die ihre Geduld vicl- Strafen entgegenzunehmen und dieſelben mit ſeiner [worauf der Beſcheid erfol * 69 N; 855 — 888 
Thronrede die Abſicht, welche Ihn in die Mitte derſleicht auf die äußerſte Probe ſetzen, aber fie iſt ent⸗Wohlmeinung entweder an das zuständige Oberlan- dieſes Bundesantrages d 56 en d Proßmöchbe 

verſammelten Vertreter Seines Königreiches Ungarn ſchloſſen die Geduld nicht zu verlieren, und durch das desgericht oder unmittelbar an den Juſtizminiſter zurſanheimgeſtellt bleibe 1 Große i 
geführt. — Es gilt den kaiſerlichen Wahlſpruch „Vi- entſchiedenſte Eutgegenkommen dem ungariſchen Land- geſetzmäßigen Verbandlung zu leiten. Er kann aber Nach einem Berli Tel der „Preſſe“ hat 

Abus units“ in feiner bödhften Bedeutung zur le-|tage felbft jeven Verwand zu entziehen die Berdand. auc aus eigener Bewegung für einzelne Eträflingeldie preußiſce Regierung mit der Slerreich ſcen eue 

benskräftigen Wahrheit zu machen; es gilt jene Hin⸗ lungen abzubrechen, auf daß, wenn dieſelben dennoch Begnadigungs ⸗ Anträge an den Juſtizminiſter ſtellen. Nachtrags⸗ Sn 13 Gaſtefn et Ver⸗ 

derniſſe, welche der Löſung der ſchwebenden ſtaatsrecht⸗ ſcheitern ſollten, fie gerechtfertigt da ſtehe ſowehlſ Art. XI. Bis zu dim Zeitpuncte, in dem die Ver⸗krage abgeſchleſſen . Sele von den Bevoll⸗ 

lichen Fragen bisher entgegen ftanden, mit höchſt ei⸗ vor dem Lande als der ganzen Welt, und auf daß bandlung über Strafnachſichtsgeſuche für Sträflinge nädtieten, unterzeichnet ift und demnächſt ratificirt 

gener Hand zu beſeitigen, die Bahn, welche uns Alle Ungarn und Ungarn allein vor Europa, vor Oeſter-ſauf eine der nunmehrigen Organiſation der Leitung werden ſoll. Dieſelbe ftellt das Beſatzungsrecht 

zur Einigung und Einheit führen ſoll, vollkom⸗ teich und vor ſich ſelbſt die Verantwortung zu tragenſdes Gefängnißweſens anzupaſſende Art durch die Ges der beiden Großmächte in Rendsburg und das 


Alternat im Obercommando der Feſtung für die Pe- beiden Regierungen in Wien i i ü i : i 
Aude bis zur definitiven Mebergabe derfelben a. = Derfelbe . b. 8 2 — nr . e en bor genheiten erledigt, worauf ſich der Landtag bis 16. 
Bund als Bundesfeſtung feſt. an die Unterthanen und der Handel beider contrahi- zuvorkommender Weiſe 8 2 Die seni ei ehrt * 85 16. Dee Zehnt i i 
tif Der rennt ie Br a = a Mächte in den refpectiven Staaten und Be. täten unſeres Landtages, worunter den ie Plath N die A Die — — 
ifieirung der enburg betreffenden Gerüchte, daßſſizungen auf den Fuß der meiſtbegünſtigten Natio- Smolka einnimmt, find aus dem Rei A ü 3 — 
Oldenburg ſchon zur Zeit der Gaſteiner Conven⸗ nen geſtellt fein ſollen. Die öſterreichiſche Regi Y 1 eee r ne oh prenerleigterungen — 
i ur Zeit geſtel ſollen. e gierungſſchon zur Genüge bekannt. Unter den neugewählten von Sr. Majeſtät im Gnadenw a 
tion von Preußen zwei Millionen Thaler für Abtre- betritt die Bahn des wirthſchaftli Furtichrittel‘ i =» ble gab R 
tung at an. verlangte, Dijes aber dice der in De Bellgeeppekung, haben Re fi enge in mac. og 32 f perſge der Seelen de deen Nees See O e en e de ET 
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Entfernung der Botſchafter Englands 925 Frankreichs duction oder a > 3; Jänner 16672257 a: Seeger nie — — = — r 
von der Tafel im königliſchen Schloſſe, bei Gelegen- und vom 1. Jänner 1870 an 20% ihres Werthes Gnoitski und Landes berge letzt a ier „ d i . 
— — Sa erer er pole rug mit Zuſchlag der Transports-Verſicherungs- und Com- Confeſſion). Als tüchtiges een nn Sf Eben de. Wee nn ei 
als ein Ereigniß betrachtet, deffen politiſche Tragweite miſſionsſpeſen für die Einfuhr bis zur Öfferreichifchen tranensmann der maſuriſchen Landleut i f offen Stack auf 
von officiöſen Correſpondenten vergebens geleugnet Zollgränze nicht überſteigen. Zur Ermittelung undſkürzlich gewählte A 1 8 e e ee „ cal 
wird. Die Bemühungen, an welchen ſich auch das Feſtſtellung der Werthe und des Zuſchla - alih geräblte arzt Dr. Joſerh D dug. Unter denſdem flachen Lande zu unterfuben und zur Beſeitigung 
ar vn 4 r 0 ges werden Ruthenen find als hervorragende Redner hervorzuhe- der den Unſicherheit geeignet 
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Reparation genügte, wird bezweifelt. Eine Reviſion der Bewerthung nach einem beſtimm-der Rechten oder Linken hier w nie die — f Ein Prager en G f 0 5 1 16. d. meldet: 
Nachrichten aus Bukareſt melden, daß Fürſtſten Zeitverlauf iſt vorbehalten. Diejenigen Zollſätze lung als die Gruppirung der Standes, inne. 1 ien bei Verſaf Kan ale 
Euj a, ohne Zweifel um die rückſichtsloſe Selbſtſtän⸗ des künftigen öſterreichiſchen Tarifes, an welchem Eng: tet, indem links vorzugsweiſe die — er 5. b i . 15 nieder el Iungöfreunde*, 2 
digkeit zu conſtatiren, mit welcher er die Fürſtenthümer land ein beſonderes Intereſſe hat, ſollen zum Gegen— Grundbeſitzes der Städte und ——— En — es itt 1 90 anzky's Sang a — | 
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ſondern auch in ſerbiſcher, bulgariſcher und griechiſcherfherrſchen und über den Schutz der Autorsrechte an [Landtages zur Regierun hat fich lei Anfan daß b 1 Bet a lch K An 
Sprache im Lande hat vertheilen laſſen. Werken der Literatur und der ſchönen Künſte wirdſan klar — ze un iſt —— erg —— > he 3 iw 52 
8 8 will man die ſehr beſtimmteſeine beſondere Uebereinkunft geſchloſſen werden. Die Der Landtag hat das von Sr Majeftät ri a wird 5 iR Man: 
f 4 1 2 2 i 2 n Y 7 2 Uge⸗ 
putſch r — en g a an iſt auf 10 Jahre vom 1. Jänner 1867 Oeſterreichs ſo hochherzig entgegengetragene Vertrauen wieſen. ne Der Landtag beſchließt ferner mit em. 
Nachkomme Skanderbeg's auftritt, bevorſtehe. Die „Gen.⸗Corr.“ ſchreibt: Die in induſtriellen 5 Richtun 5 — in dieſer Richtung meneinhelligkeit, en e wegen Ex⸗ 
Die Pforte hat beſchloſſen, große Maſſen der einge-Kreiſen laut werdenden Befürchtungen, daß die Feſt-Landes ausſchlagen — „ — 9 —— — 
wanderten Tſcherkeſſen zunächſt nach Albanien zu di⸗ſſtellung des künftigen öſterreichiſchen Tarifes von der Die eingetroffenen telegraphiſchen L faffun ar Reichsvertrel 5 — 
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Die Botſchaft des Präſidenten Johnſonſwurde ſofort ei b i N i „entf e er eee 5 3 
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Botschaft empfiehlt eine Herabminderung des Papier Hintanſetzung ſei .. Bm Stiftung zur Beröffenttt FR een rap: 
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3 ver Verhältniſſe ſie zum Selbſtſchutze damit das Land ſehe daß der Grokhrundbeftp hel. | ale Abth ann e lich 3 Comité ad hoc — en 
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des Präſidenten der Union als alljeitig gemäßigt und n; orfgemeinden min den Gutsgebieten verei⸗ſeine aus Fiume, in welchem der Landlag begrüßt S > lie oͤchſt n 
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träger eine Unterredung gehabt, zum Zwecke ein pro- 1 5 tag begrüßen. (Bei beiden wurde jubelnd die archi⸗ heutigen Hoftafel iſt eine bedeutende, Anh 25 
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viſoriſches Abkommen zwiſchen den beiden Staaten variſche Deponirung beſchloſſen.) Das Haus wurde Mitaliedern des 
durch das Loos in J Lethe anger gehe. Dan 1 0 5 es Ober- und Unterhauſes geladen 


zu erzielen, oder doch die Bedingungen eines ſolchen 
zu erörtern. Ein Reſultat wurde indeß ret nicht Landtagsverhandlungen. baus hielt um 3 Uhr Nachmittags Sitzung. Der Morgen Vormittags wird Se Majeftät d i 
erzielt und die Beſprechungen haben durch Herrn Hi⸗ In der Sißung des niederöſterreichiſchenſpräſident von Sennyey, mit Eljen begrüßt, läßt das die ungariſche Akademie, die Curie das — 


dalgo's Abreiſe ein Ende genommen. andtags vom 15. d. theilte der Landmarſchall Fürſt Protoeoll verleſen und meldet, Se. Majeftä i je Schießſtä ? . 
N Aus Paris wird can, daß der ameri— Colloredo mit, daß der Kaiſer die Adreſſe ne jer werde morgen das Oberhaus in on 15 1125 3 Schießſtätte und das evangeliſche Waiſenhaus 
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ricaniſchen Agenten zu erklären, daß er auf dieſeſerregt das meiſte Intereſſe der Graf Gokuchowskilſſolche gewählt: Graf Julius Kärolyi, Joſeph Szlavy, und anderen Herren em f ann Magiſtratsrath Alker 
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11 En je 6 n-englll de 50 ee De Ra Aöroffes, wie ſeine Gegner behaupteten; im Ge⸗ ſitzung wurden die Binansporaufaldee eye 0 ſich Bi 3 ers use eniferns: 
ra d. von den Bevollmächtigten derlgen heil tritt er nach allen Seiten und namentlich auch geſetz für 1866 genehmigt und die laufenden Angeles|ten Publiceums. e 1 ae, 


Aus Weit, 16. December, wird tel. gemeldet: Se. manche andere. Frau von Pulsky kam vor einigerſchineſiſche Regierung der Ausführung des Projectesl Frankfurt, 16 Decbr. överc. Metall. 58. — Anlegen vom 
Majeſtät der Kriſer beſuchten heute die ungariſche Zeit unangefochten in das Land und konnte unbehin⸗ völlig abgeneigt zeigte, und daher die beiden ruſſiſchen Jabre 1859 704. — Wien 110f. — Baukactien 849. — 1854er 
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Akademie, wo Allerhöchſtdieſelben von Baron Eötvösldert über Güter verfügen Beamten ohne alle Ausſicht auf Erfolg nach Peters⸗ dose 80. — ren he * Eier, 
empfangen wurden. Baron Eötvös erwähnte in ſei⸗ Zu den Leichenfeierlichkeiten in Brüſſel wurde burg zurückgekehrt find. Anl 673. — American. 69. 

ner Anſprache, daß die Eröffnung der Akademie inſauch der Miniſter des kaiſerlichen Hauſes und des Afrika. Hamburg, 16. Decbr. Nat.⸗Aul. 613. — Credit⸗Actien 737. 


ſo wichtige Tage falle, und drückte die Hoffnung aus, 
daß die Wiſſenſchaften unter der Aegide Sr. Maſe⸗ 
ſtät des Kaiſers weiter erblühen werden. Se. Maſe⸗ 
ſtät beſichtigten alle Räume und ſchrieben Allerhöchſt— 


Aeußern Graf Mens dorff, von dem Herzog von. Die neueſten Nachrichten aus Südafrika aus der — 18N0er Loſe 78}. —mmerican. —. — Wien ——, 


Brabant eingeladen. Der Graf mubte fih jevad ent. Capſtadt vom 10 November melden Derzeitig nach Lees H. 540. neuen; Borsent, Hente GBA, 
ſchuldigen laffen, weil ihm Geſundheitsrückſichten eine nicht die Beendigung des Baſſutokrieges; derſelbe gos — Lombard 430. — Deiter. 1800er Loſe —. — Piemont. 


größere Reiſe dermalen nicht geſtatten. hatte ſich im Gegentheil in beiderseitigen Viehräube- Reute 60 2 — Goniols 875. — Oeſterr. Anleihe 346.25 
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ihren Namen in das goldene Buch ein. „Der Localanzeiger der „Preſſe“ Nr. 345 fand esſreien und Streifzügen fortgeſetzt. Moſcheſch behaups|, Binerpno . markt.) Umfag 10. 
Ein Peſter Telegramm der „Wr. Ztg.“ vom 16.|für angemeſſen, einem ſüddeutſchen Blatte eine Notis|tete jeine Bergfeſtung Thaba Boſſigo ungeftört. 17 W 1 — N 

Dee. meldet: Se. Majeſtät der Kaiſer haben mit demſzu entnehmen, der zufolge angebliche Verhandlungen Amerika. Scinde 133. — Aegypt. 24. x 


Hofkanzler v. Majlath im offenen Wagen die Akade⸗ wegen Vermählung Sr. Majeſtät des Königs von Aus New-⸗Nork, 7. d, wird telegrapiſch aemel-|  WBercslan, 16. Decbr. Amtliche Notirungen. Preis für el. 
mie, die Bauſtätte des Landtagsbauſes, dann mit dem Baiern mit einer öſterreichiſchen Erzherzegin in Felge det: Der Congreß hat jede Zumuthuſig, die Natio⸗ 3 Er t. uder 14 Garnez, in prenfuiden 
Fe. Gfu. Crenneville, dem Fürſten Liechtenſteinſder ſeitens der baieriſchen Regierung aus zeſprochenenſnalſchuld nicht anzuerkennen zurück jewieſen. Die Staats. gelber 64.28 Meggen 53-64 Gag er _ 2028 
und dem Herrn v. Sennyey die mit Fahnen, Feſtone Anerkennung Italiens abgebrochen worden wären. chuld belief ſich am 30. November auf 1714 Mill. sttfen k 65. — Raps (rer 150 Pfund Brutto) 300—320 
und Landeswappen geſchmückte Schießſtätte beſucht. Dieſe Notiz entbehrt nach der „Wiener Abendpoſt' Doll. Der Staatsſecretär des Schatzes empfiehlt den Winterrübſen (ver 150 fd Brutto) 280—3 12. — Eommerrübieu 
von einem zahlreichen gewählten Publicum jubelndſjeder thatſächlichen Begründung. Zwangsecours des Papiergeldes fo bald als möglich n e u 1 5 23 
empfangen. Der Oberſchützenmeiſter Jankovics machte: Als Demonſtration gegen die Abſtimmung des|wieder aufzuheben. Das Defieit ſoll durch ein Anlehen fir fl. 100 fl. p. 113 ver 110 d 2 Gelid — 
die Honneurs und hielt eine huldvoll erwiderte An⸗ Pilſener Abgeordneten Pankraz in der Adreßfrageſgedeckt werden. . Silber für fl. v. 100 fl. v. 121 verl. 118 gez. — — Vaud 
ſprache. Auf der Schießſtätte befindet ſich noch eineſbeſchloß die dortige Stadtvertretung dem Staatsmi: Ueber Newyork (vom 2. December) wird be⸗ briefe mit ag fl. p. 100 fl. vol. 864 verlangt, 84] bel. — 
Sche be mit drei Kaiſerſchüſſen vom 4. Juli 1852 niſter Grafen Beleredi das Ehrenbürgerrecht zuſtichtet: Juarez ſchrieb von El Paſo, er werde in Se huffige Eilberrabet fer 5 fl. polu. 486 verl., 476 bez. 

en 3 1 5 75 ; ; 701 ap f : 8 x Rubel fi. öſterr. W. 140 verl 
Se. Majeſtät der Kaiſer ſchoſſen drei Mal. Die verleihen. Cbibuhua ſeine Regierung retabliren. Die Repu⸗ 37 bez. — Breus. oder Vereinsrbaler für 100 Thaler fl 5. 0. 
Stimmung bewahrt einen freudigen feſtlichen, Cha⸗ Die Fiumaner ſollen Herrn Sennyey gebetenſblikaner bereiten einen Angriff auf Mazatlan (an 159 verl, 156 kez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
rakter. Zur heutigen Tafel war abermals eine be- haben, die Einverleibung Fiume's in Ungarn zu ver der Küſte des ſtillen Oceans) vor; letzteres erhielt) 96 vert. 95 bez — Neuce Silber für 100 fl. öiterr. Währung, 
trächtliche Anzahl von Mitgliedern der beiden Häufer| mitteln. f 1200 Mann Verſtärkungen. ei ee 5.10 verl, 
des Landtages geladen. Morgen Mittags wird ein „Deutſchland. — . . fl. 8. 80 ver, fl. 8 05 bei oo Gall. e 
philharmoniſches Concert zum Beſten des ungariihen) FM. Freiherr v. Gablenz hat, wie aus Kiel Local⸗ und Provinzial N achrichten kauf. Couv. in ö. W. 69.50 verl. 68 50 bez. — Gal. Pfandbriefe 
Schriftſtellervereins veranſtaltet. Se. Ma jeſtät, durch gem det wird, am 15. d. einen Beſuch des GL. von —. 85 f 5 pin lauſenden Gonvons in G.⸗Mze. fl. 72.75 verl, 71.75 bel. — 
den Präjidenten Gfn. Georg Karolyi geladen, konn⸗ Manteuffel empfangen. . »Die Zeiten werden immer aeg f 2 Vübne, r e 
ten den Beſuch desſelben wegen phyſiſcher Unmögliche] Sevator Dehn in Eckernförde, der wegen des. die „gehn Mad ben“, die jüngst erit einen beſchewenen D-flır:|önr. Wäbr. 191.— verl, 187.— bez. 5 3 
keit nicht zuſagen, ſpendeten jedoch den Betrag vonſneulichen Empfangs des Herzogs von Auguſtenburg in Marſch verſuchten, machten geſtern bis auf 24 „ſchone Weiber von 3 
1000 Gulden. Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchten Unterſuchung gezogen worden war, hat nunmehr ſeine Georgien“ recruturt u d avamitt, ſchou alle regelrechten Gvolutto⸗ ot e Tem 7 A 
heute auch die königliche Curie, das evangeliſche Wai⸗ Entlaſſung erhalten. neu der höheren Vatallloneſchule, die von gänzlich gefülltem Hauſe ere n ae 

2 9 Fra ‚ „ mir einem Brouhaha von Applaus aufgeno umen wurden und ihrem 7 458, „ „ . 

ſenhaus und beſichtigten den Bau des neuen Land- Nach der „Nordſl. Tid.“ hat der durch ſeine frü⸗JErereiermeiſter H. Gruft emen weblverdienten Herveriuf enbrady: Prag: 57, 68, 19, 26, 43. 
tagsgebaͤudes; Se. Majeſtät verliehen dem Architekienſhere Thätigkeit auf der ſchleswigſchen Weſtküſte be⸗ſun. Die tomirde Ober Offenbachs, reren frisch anregende Ouver⸗ 
desſelben (Yol) den Franz Joſepbs Orden, den zweiſkannte däniſche Capitän⸗Lieutenant Hammer ſchles⸗ſiure und Hauptplecen durch Die dene eee langſt bekaunt 
Adjuncten das goldene Verdienſtkreuz und den Arbei- wigſchen Seeleuten auf der von ihm proßjectirtenſuud cztiert gannren dete ang dhe Spiel an che 
tern ein Geldgeſchenk von 1000 Gulden. isländiſchen Fiſchfangsflotte Stellen als Schiffsfüh⸗ 


Wien: 4, 2, 74. 8, 81. 
D c — ů ˖ꝙꝓ—— — — — 
tem Geſang und ſauberer Austattung inſceuirt, einen durchgrei⸗ f 
; 5 l h jeuden Eiſolg. Die Perle der Geſangspiecen in das Liebes-Duett 
„Idök Tan.“ knüpft an die Thronrede die Hoff⸗ſcer, Steuerleute u. ſ. w. angetragen. Ob dieſe Wer 
nung, daß die Krönung im Juni ſtattfindenſbungsverſuche Erfolg haben werden, ſteht dahin. 


Neueſte Nachrichten. 
5 . Veit, 17. Dee. Das „Pehi Naplo“ beſtätigt 
des 2. Acts zwiſchen Feroſa und Jolivin (Frl. Maſchel und 
Hr. Woller)z von größerem muſifaliſchem Werth und gefällig: 
werde. W Die körperliche Züchtigung iſt in den mecklen⸗ 
Das „Peſti Naplö“ vom 16. d. nennt die Thron⸗burgiſchen Landen endlich aufgehoben worden. 


neuerdings die begeiſternde Wirkung der Thronrede. 
nem Eindruck ſind nech veſeuders im 1. Act das T io des Paſcha, 
rede nach Form und Inhalt eine der bedeutendsten, In der am 12. ſtattfindenden Sigung der vereinig— 


— „Magyar Vilag* bemerft; Das Neſultat des Aus⸗ 
Bovolts und Kokobe's (9. H. Ern, Paulwann und Ko“ Neiches werde eine neue pragmatiſche Sanetion ſein. 
dansfy) und der Schluß bor, im 2. das Duo Nani's und Bas 
welche in conſtitutionellen Ländern gehört wurden. ſien Stände beider Großherzogthümer legten die Land: 
Der 14. December hat die Neigung zum Ausgleicheſmarſchälle die beiderſeitigen Reſeripte wegen Aufhe— 


0 Im Jahre 1723 habe Ungarn die Monarchie conſti⸗ 
5 5 3 . un) vd . eee, tuirt, jetzt hate es die Miſſion, die Verfaſſungsmä⸗ 
3. Act. eich neit 1 geuner 3., in w ng’. 4 N x 
10 as de rsison Männer in Weiberlledern Fre = zigkeit der Monarchie zu begründen. — „Hon“ meint 
ſtärker und dauerhafter gemacht und die Baſis desſbung der körperlichen Züchtigung ver und beſonders 
Ausgleichs bezeichnet. Beſtürzung der Feinde und Ei⸗ſder ſchweriniſche Landmarſchall empfabl die Annahme 
muthigung der Freunde Oeſterreichs werde beweiſen, 


wo Weider in Cuiraß und Höschen das Regiment genommen unt das Schickſal des Octoberdiploms und Februarpatentes 

in Harniſch gerathen, weil die Männer Weiber find, Die Un formauf dem Landtage ſei leicht vorauszuſehen, nachdem 

G f n W N der kriegeriſchen al van mit Silber wie — — Blücher ⸗ die Thronrede den 14. Artikel v. J. 1691 unverkürzt 

des Geſetzes auf's Waͤrmſte, da der Großherzog daraufſichen Todsenhuraren ir volltommen geeignet, alle notüclichen Swen gelaſſen. — De ſter Lloyd“ ſagt: Di De 

> N 4 ze Fur 3 Se . year £ a ao 2 N Zelaſſen. er ‚Peſter Lloyd“ jagt: Die vom Der 

daß es gelingen werde, daß Oeſterreich mit Hülfe Werth lege. Die Verſammlung ſtimmte dem Seit: u et Licht unter den Sach ee ae tober diptom aft genminfdmm ierfiärhent Angeschegheiſen 

Ungarns über die größten Schwierigkeiten hinweg⸗ſentwurfe denn auch ohne alle Discuſſion bei. In deuſgens war es immerhin eine ſtattliche Schaar. Beim erſten E. differiren zu ſehr von dem Maiprogramm; er hofft, 

komme. Strafanſtalten hat es in Folge deſſen dabei zu blei⸗ſicheinen des weiblichen Gens raliſſimus ging ein (halblaut werden⸗ eg werde dem Landtage gelingen, den Rayon, welchen 

„Magvar Vilag“ jagt: Das Jahr 1848 habe Frei⸗ ben, was das Reglement vorſchreibt; die Polizei dar! das Diplom den gemeinſamen Angelegenheiten zuweiſt, 
beit, Gleichberechtigung und eine zeitgemäße Regie-ſauf körperliche Züchtigung noch erkennen gegen Perſön— 4 

rungsform gebracht. Das Zahl 1723 bedeute die Ver- lichkeiien, die ſchon gänzlich verkommen und mehr: 

pflichtung Ungarns gegen die Monarchie; dieſe Zah. mals abgeſtraft find und bei denen nichts anderes 

len können und nüſſen vereinbart werden, ſie ſtehen 


der) Schauer der Bewunderung durch das Haus. Frl. Maſchek 
wußte ſich als ſolcher die Sympathie auch bis zum Schluß ! g 
zu verringern. 
Agram, 16. December Nachts.) Heute um 
mehr helfen will. 
nicht im Widerſpruche, beide anerkennen unſere ſtaats— Nach Berichten aus Berlin ift der Vicepräſident 
rechtliche Selbſtändigkeit. 


zu erhalten. Dem Gaueraliſſunus ſtand der ad latus und 
Inüructionscapitain (Fil. Fiſcher) wacker zur Seite. Herr 
halb 7 Uhr Abends wurden im Landtagsſaale vom 
Banus die Namen der 12 Mitglieder des Comité 
des Abgeordnetenhaufſes, Herr v. Bockum-Dolffs am 
Der „Peſter Lloyd bemerkt, die Threnrede ant 16. d. Nachmittags plöglich geſtorben. 
worte auf Deat's Initiative: das Unterhaus müſſe 


Eruſt als Mhodododendron hatte mit feinem auf ſtütmiſches 
ad hoc publieirt, welche eine Dankadreſſe an Se. 
Nach Berichten aus Poſen, 16. Dee., wurde 
daher den Präfidenten aus der Deal'ſchen Partei 


Spanien 


Von der ſpaniſchen Regierung iſt verfügt worden, 
daß das Ciwilgerichtsverfahren des Gontinents auch 
auf Cuba und Portorico in Anwendung kommen oll. 

Belgien. 

Aus Brüffel, 16 Sec, (Nac mittags 3 Uhr) 
wird gemeldet: Die Leichenfeierlichkeiten ſind 
ſoeren beendet. Trotz der ungeheuren Volksmengen 
ur Peaunberungeipärbige Orduung. Nach Ein: 

N es arge berſi izminiſte 
I Gf rges veiſiegelte der Juſtizminiſter 

Der von Dover nach Calais beſtimmte Poſtdampfen 
„Sampbir⸗ iſt durch einen Zuſammenſtoß mit der 
amerikadiſchen Bark „Teanny Buck“ in der Nacht 
am 16. d. geſunken. Der hieſigen „Börſenballe“ zu— 
rolge wurden 70 Paſſagiere durch das belgiſche Pol⸗ 
ſchiff „Velgique“ gerettet, drei Perſonen ertranken. 

Italien. 

Der Geſchichte der letzten Tage gebört auch ein an 
den Bürgermeiſter Neapels gerichtetes Schreiben Bari» 
baldi’s an, das wir hier wörtlich wiedergeben: „Hochge. 
ehrter Herr! Sollte ich der ſchwer betroffenen Berölkerung 
durch Krankendienſte von Nutzen ſein können, ſo würde ich 


Verlangen wiererbotten Paſchalied einen glänzenden Erfolg 
Boboli (Hr. Paulmann) und Cocobo (Hr. Kochaueky) machten 
ans ihren lahmen Partien, was eben daraus zu machen, es iſt 2 : N 8 
deſſen nicht viel, ſelbſt Knaak und Grois mußten daran glauben. Majeſtät wegen Einberufung des Landtages dreieini⸗ 
Jedentheils hatte Cocobo dem Boboli beſſer geſuugen. Trefflich nigen Königreiches zu verfaſſen baben. Dieſelben ſind: 
— Spiel 1 or E Nahe re rin Dr. Racki, Dr Subotie, Mrazovic, Kukulſevie Ser 
ii ; i uttmann) Der Capellmeiſter Hr. wa rz, deſſen beſonderem Ber: A 0 s 5 . 
Ae een in Gueſen durch Acclamalion zum nn das gute Mejultat des geſtrigen Abends beizurechnen, hatte wies) Org Jelacie, Veber, Perkowie, Dr. Vranicani, Dr. 
wählen. 2 röbiſchof von Poſen ‚und Gneſen erwaͤhlt. der einen Chrentag und mußte vom Diriseutenpult hinweg auf die Suhaj, Voneina, Cepulie und Truski. Ferner wur 
„Hon“ ſchreibt: 1848 bilde jetzt wie im Jahre Im Poſener Provinziallandtage hat der Abgeord⸗ Bühne eilen, um dem ſtürmiſchen Hervorruf zu enijprechen. Ci, den vom Vanus die Namen der gewäblten Präfiden- 
1861 die Theſis; der Unterſchied ſei, daß damals die nete v. Eubienski den Antrag eingebracht, eineſſuge Nun mern 7 00 due Verve Bar Präcfin wiederger ton und Berichterftatter der fünf Sectionen des Lande 
, . , Section: Präfident 
aufgeſtelt war, während jetzt die Theorie der Nechts⸗ſießten polniſchen Aufſtandes an den König zu richten. Auſtatten. Biſchof Gruic, Berichterſtatter Voneina. 2. Section: 
un möglichkeit aufgeſtellt iſt, gegen welche man die Rechts— ä 3 „Frankreich. = ? ++ Wie der „Cas“ berichtet, wude — 14. d. gegen Abend Präſident Weihbiſchof Kralj, Berichterſtatter Cepulie. 
möglichkeit behaupten kann. Die 1848 Geſetze ent die * 16. December. Fould's Bericht wird be e u 3. Section: Präſident 5 Ms. Georg Itlacie, Bericht⸗ 
halten nach Anſicht des Hon“ nichts gegen die Mach: 0 erahnen des Tilgungs 2 Fonds an ig verhaftet mu.derft am andern Morgen aus dem Polizei» Arreite wie. ſerſtatter Veber, 5. Section: Präſident Biſchof Stroß⸗ 
und das Wohl der Monarcie; ein anderer erfreulicher — Prinz Napoleon richtete einen Brief an Sella, der eutlaſſen. Wir find ermächtigt mitzuteilen, daß feitens der mayer, Berichterſtatter Mrazovic. 
Unterſchied ſei, daß die Integrirung des Landtages Wat er die in Italien vorgeſchlagene Entwaffnungs⸗ Polizeidirection über dieſen Vorfall ar ae eingeleitet if. Berlin, 16. December (Nachts). Nicht der Vice⸗ 
1 \ ; a = ; ius tes i er \ blu ne f 
in Ausſicht ſtehe. — Das letztgenannte Blatt vernimm! Laßregel billigt. 5 e ee 105 b ni ehe ie 5 Präſident des Abgeordnetenhauſes Bockum Delfss, 
ferner, das Oberhaus wolle wie im Jahre 1848 die Pariſer Correſpondenzen erzählen, daß der Graf Er offen liche Streit zwiſchen Faliüskt und Marini wiel (anch ſondern Regierungsrath Dolffs aus Breslau iſt heute 
Thronrede durch eine beſondere Adreſſe beantworten. os Paris in dem zu Chicago erſcheinenden Blatteſeinem Wunkelſchreiber) ſchon früher vor der Polizeidirecion an hier plotzlich geſtorden. 
‚Hirnöt* vernimmt, die Biſchöfe Meyſes und „Ihe Republican“ einen Brief veröffentlicht hat, in banalg gemacht werden. Fatinsft batte fogar einen Preceß wegen; London, 17. Dee. Der heutige „Obſerver⸗ 
Gabanetz ſeien ans Geſundheitsrückſichten eingekommen, welchem die Politik des Kaiſers auf das Schärfſte Meineid gegen Mareintiewicz anbaugtg Tel — Agent wurde ſchreibt, die Weſtmächte hätten nicht auf ein Schieds⸗ 
vom Erscheinen auf dem Landtage enizeben zu werden angegriffen wird. Den Pariser Blättern ſol die Wei. Pan eſcwend und nirgenve aufgefunten wertea Lonate. Gen gerict in der Gileniſchen Angelegenheit angetragen; 
Die Nachricht, betreffend eine Amneſtie fürſſung zugegangen fein, dieſes Schreiben nicht zu er— 1 Tage nach der Mordtbat ließ er ſich jeben und der Polizetagent nachdem aber Admiral Pareja das Bombardement 
Un garn, bezeichnet das „N. Fremdenblatt“ als eine wähnen. bemerkte, daß ec das Geſicht und die Naſe Ferlrage batıe. Er unterließ, ſei eine friedliche Vermittlung zu hoffen, 
von der offentlichen Meinung anticipirte Maßregel. wurde sogleich angehalten und da er über Diele Beriepungen la. Trieſt, 16. Dee. (Lerantepoſt.) Athen, 9. Dee. 
Sie k i 8 rnünftiger nen Aufſchluß gegeben, wurde eine Rev ihm ergenom⸗ E n 
ie kann, ſchreibt das genannte Blatt, ve ir meu und man ſaud Papiere, die sch auf den Memeid bezogen. Das Miniſterium Deligiorzis iſt in Folge des Kam⸗ 
Weiſe doch nur mit der Kıönung des Kaſſers ale io wie andere nichtsſab ente Papierr, die von Fallüskt lammen mervetums abgetreten. Man ſpricht von einem Minis 
dieß er a d, e e Ari IE nebängia Ei ee arten Te ech e ae e ſterium Bulgaris, wie auch von Auflöſung der Kammer. 
0 wir iſt v abhangig, er dieſe Papiere 9 „ ſy 1 K den. 2 . fl =»; .. 
welche zu 4 — "Dielen Tab ene Die Papiere waren mit Blut beſerißt und auf einem Wogen soll Im Pyräus find eine franzöſiſche und ruſſiſche Fregatte 
der Gewalt hat. Di x 3 . hen tie blutige Spur der Meſſerſviße aufgedrückt ſein, deren andererfeingelaufen; andere Kriegeſchiffe werden erwartet. 
i walt bat. Die Zahl der proſcribirten Unga Theil auf den verbliebenen Papıeren bei Faliä ti aufged rügt ge- Wegen fortdauernder Arbeitsſtockung herrſcht große 
ſt noch immer beträchtlich, zobgleich die Namen ven funden wurde, Mareinktewie; wurde dem Smelgerichte ücergeben: Armuth und kommen Auswanderungen nach Egypten 
allgemeiner Bedeutung zu zählen find; diejelben. waͤ— das Straſverſabren it im Zuge. Marcinkiewicz in ein Eobu des In der Deputirtenkammer wurde der Vorſchla 
ren: Koſſuth, Klapka, Horvath, Tür Pulsty. Aua einſimaligen Magiſtratsvorſichers in Taruopol, er endigte dort den bor. In amn, ner Ip 
t ’ A lee Bun, 2 95 Vater pbileſopbiſchen Curſus, lam im Jahre 1438 in die kurtdiſve Fa- eingebracht, die von einer franzöſiſchen Geſellſchaft ger 
ſteht dahin, ob dieſe von der Erlaubniß, in 6 > i cultät in Lembe a, eudigte deu erſten Jabrgang, beſuchte ivarer die auften Bergwerke von Laukion für Nationaleigen⸗ 
land zurückzukehren, Gebrauch machen würden. Was irurg sche Nacullät, verließ fie jedoch, ging zu Mutar und warde kla — Conſtanti I, 9. Deeb 
Koſſuth betrifft, ſo iſt ſein Nimbus zerſtoben, ſeine Unter, Offnier. Als er ausgedient katie, wurde er Wintel Schrei: bum zu erklären. — ant antinopel, 9. Deebr⸗ 
Roll 6 iel Un: 3 uns 1 und für eine rer war auch Dlurniſt, Amte Diener, Schauk virtb und Kell Der Ingenieurſtab it nach Jaffa abgegangen um cine 
Be e, ausgeſpielt. Unzarn iſt ernüchter änlich ner. Die ſchnelle Eenirung der Mordibat bat man. wie die fahrbare Straße nach Jeruſalem zu bauen. — Die 
evolutionirung & la 1848 nicht mehr empfanglich. „Gal. nat.“ bervorhebt, dem enerzuchen Giuſchtcuen des k. t. ſcherkeſſiſche Commiſſion unter Osman Paſcha, die 
Die bittere Noth, welche über das Land gekommen, Landesgerichtsratbes Wüllerstorff uud dem Poltzelsctat Hi. dem Sclavenhandel eifrizſt ſienerte, ſoll aufzelöſt wer⸗ 
die ſchwere Schädigung feiner materiellen 17 5 Meidinger zu verdanken. den. — Der Schah von Perſien hat eine Eiſenbabn 
geſtatten einer Agitation, die in vieler HR — ꝙ—— . — TIERE „+ R 3 zwiſchen Täbris und Djulfah mil Abzweigungen nach 
eee 1 ‚dat, en . Handels⸗ Und Böl ſcu ⸗Nächrichten. dem ſchwarzen Meere durch Georgien und nach Er⸗ 
Die Pativıgı von heute würden einen 19739 Bor, — dür Getterbazv-Lofel. Bei der am 15. d. M. in zerum conceſſionnt. — Erzerum, 18. Nev. Füuf⸗ 
Koſſu 0 Er ng politiſche eben gewiß als er ert Wien begonnenen Ziehung wurden bis jet folgende 51 größcreſzehntauſend bei Muſch gelagerte Tſchetſchenzen wurden 
theil begrüßen, und daß er ſich in die veränderten Treffer gezogen und zwar; Mr. et ren 40,00U f. At. wegen zahlreicher Raubereien von türkiſchen Truppen 
3 — en bee ER bel ir 2 55 mich ch N Re 25935 188810 125000 1888 und 100728 "grminnen fe umzingelt und entwaffnet. 
men. Erwarten wir daher auch nicht beſonder es gerne na vapıl begeben, In Erwartung Ibres Nr. 29035 126815 12,000 70d Um 4 102 00 7% _ . 5 u! 
fahren von der Rückkehr jener Männer, jo halten wir Auftrages zeichne ich u. ſ. w.“ Die fehr artige und tact- 410 — N 2 3 ar en 6. _ Berantwertlicer Nedacteur: Dr. A. Boczek. 
es doch ib „far das Beſte, wenn fie 1 mit = 8 Antwort des Bürgermeiſters lautete natüre/je 100 fl.; endiich Nr. 3547 9151 20 30450 52910 — Verzeichniß 8 nz und Abgereiſten 
ngenheit begnügen und die Gegenwart ge-ſlich dahin, daß, ſollt > icht andere Rückſichten 55623 67: 412 73707 75360 79830 9459 9281 739 von 15. bis zum 17. December. 
eee feite 5 mi: er Theilſzur Reiſe b eee nic ene 8 dae ragt 14814 124007 12564 I2740T 130206 139448) Augefommen find die H. H. Butobepeı: Joſerh Walzel! 
eigneten Perſönlich n überlafjen. Ein groß 105 A 1 ejtunmen, er ſich nicht von der Inſel bemühen 14837 9155 143163 149883 153326 161903 165760 und aus Papartyce, Heinrich Dobrzansti aus Gatinen, Thadaus Mie⸗ 
der flüchtigen Ungarn unbefannteren Namens hat % wolle, da die Krankheit bereits in Erlöſchen ſei. 173795 gewinnen je 80 fl. roszewski aus Polen, Adam Zubrzyckt aus Keſina Wielka, Wise 
Amerika eine zweite Heimat gefunden; am cheiten würde Aſien. Waris, 16. December, Mittags. 33 Rente 69.17. Nenes dislaw Michalowski aus Wiikowice. i 5 
die Amneſtie von denen benützt werden, die fi in Stalien| Aus Peking erfahren wir, daß die ruſſiſche Nee onerrcih. Antehen 346.23. d bend engen, Ae bret, beg me re 
zumeiſt in den Reihen der Armee befinden. In einzelnen gierung kürzlich 2 Telegraphenbeamte an die chineſi Berlin, 16. Der. N nn 1. — Gal 89}. a a 33 al nach Velen, Graf Belır Rss 
Fällen ift ihnen übrigens Begnadigung zu Theil gewor⸗ Ihe Regierung ſandte, um die Erlaubniß der Her- Aut, 15 — Lare cz W berekese 50 188 mer nach Wan Adolf Telmajer nach Galizien. 
den, wie überhaupt die öſterreichiſche Regierung auf die⸗ſtellung einer telegraphiſchen Verbindung zwiſchen post 40. 80 ger Siiber⸗Unlch. 681. — reti, Metten 201 | K. k. Theater in Krakım, Heute zum ArmensBenchi: 
ſem Gebiete fig mil der und nachſichtiger gezeigt hat, als Kiachta und Peking zu erwirken, daß ſich aber die Wien 94). „Die ſchönen Weiber von Georgien“, komische Oper von Offenbach. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
72 Erkenntniß,. 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtol. Majeſtät verliehenen 
Amtsgewalt, daß der Inhalt der Druckſchrift: „Brief. 
über die ungariſche Frage, von einem Ungarn, Separate 
Abdruck aus der „National⸗Zeitung“, Berlin 1865, Druck 


(1280. 1) 


Nr. 34052. 


der Serien und Gewinn-Nummern des Prämien⸗Anlehens 


Jahr 1865. 
Achte Verloſung 


Gulden, welche am 1. Dezember 1865 Statt gefunden hat. 


Verzeichniss 


vom Jahre 1864 pr. 40,000.000 


Billige Weihnachtsgeſchenke 


zu herabgeſetzten feſten Preiſen. 


Ich mache dem P. T. Publicum die ergebenſte An ⸗ 
zeige, daß ich mein in der Grodgaſſe Nr. 88 beſtehendes 
Ubren-, Gold: und Silber⸗Waaren Lager 
durch zahlreiche Artikeln nach dem neueſten Muſter und 
vorzüglicher Arbeit vermehrt habe und empfehle namentlich 
ächte goldene und ſilberne Schweizeruhren aus den renom⸗ 
mirteſten Fabriken, Uhrketten, Ringe, Damenſchmuck, wie auch 


von Eduard Krauß in Berlin,“ das Verbrechen der Stö- 6 ; 7775 ine, ſilbernes Tiſch⸗Serviee ꝛc. ꝛc. 
weng, der offentlichen Ruhe nach $ 65 Ut. a. St. G. B. der verlosten 8 Serien und der in denſelben enthaltenen Gewinn Nummern der Brämienfcheine, 


begründe und verdindet damit nach $ 36 St. G. das Verbot 
der weiteren Verbreitung dieſer Druckſchrift und des In⸗ 


haltes derſelben. 


Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Wien, am 1. Dezember 1865. 
Der k. k. Landesgerichts » Präfident, 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär, 

f Thallinger m. p. 
———äẽ ͤ ͤt: —ů——̃ rrææ— 
L. 22687. Edykt. (1274. 3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
szym"edyktem p. hr. Tadeusza Morsztyna Ze przeciw nie- 
mu p. Debora Kosches pod dniem 50 listopada 1865 
J. 22687 o sume wekslowa 300 Ar. W. a. wniosla 
pozew, w zalatwieniu tegöZ pozwu wydany zostal pod 
dniem 4 grudnia 1865 nakaz platniezy w 3 dniach 
tejäe sumy 500 zir. w. a. 2 przyn. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego hr. Tadeusza Mor- 
sztyna nie jest wiadome, przeto ces. kr. Sad krajowy 
w celu zastepowania pozwanego, jak röwnie na koszt 
i niebespieczenstwo jego tutejszego adwokata p. Dra. 
Altha kuratorem nieobeenego ustanowil, 2 ktörym 
spör wytoczony wedlug ustawy postepowania sadowego 
w Galicyi obowigzujacego przeprowadzonym bedzie. 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
a W wyZ. oznaczonym czasie albo sam stanal, lub 
tez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
zastepey udzielif, lub wreszcie innego obronce söbie 
wybral i o tem ces. kr. Sadowi krajowemu doniösl, 
w ogöle zas aby wszelkich moZebnych do obrony srod- 
köw prawnych uzyl, w razie bowiem przeciwnym wy- 
nikle z zaniedbania skutki sam sobie przypisacby musial. 


Kraköw, 4 grudnia 1865. 


1. 21563. Edykt. (1253. 3) 


C. k. Sad krajowy w Krakowie wzywa wszystkich 
tyeb, ktörzyby skrypt przez Franeiszka Gostkowskiego 
i Zoſię Gostkowska, w Betowni dnia 21 wrzesnia 1807 
na sume 20000 zip w stanie biernym czesci döbr 


B. Sandig, 
259. 5-8) Grodgaſſe Nr. 88. 


u Feſtgeſchenken beitens paſſend empfiehlt En⸗ 
desgefergter fein aſſort irtes Lager von 


Wachsſtöcken 


zu herabgeſetzten Preiſen. 


auf welche ein Gewinnſt⸗Betrag von mehr als 140 Gulden entfällt 


——ũ—Uä— — 2 — — nn — — — — nn namen wann ne nn 


Nummern der verlosten Serien: 
226. 685. 1257. 1640. 1662. 2122. 3746. 3784. 


Von dieſen verlosten Serien entfällt auf den in der: 


enthalte | FE enthalte | „; on enthalte | i (1279. 2-3) Hugo Arti. 
Serien nen Prä- ein Gewinn || Serien. z.] ein Gewinn || Serien, z. ein Gewinn 
Nummer lens | Nummer miesen ieh h Nummer mien fein Be Wiener Börse Bericht 
ummer Nummer Nummer RER 
Gulden 3 Gulden eher Gulden vom 16. Dezember. 
EN Offentliche S b 
226 9 400 1640 5 250000 | 2122 58 400 ei Des — Geld Maar 
13 200 0 11 2000 64 500 In Oeſtr. W. zu 5%, für 100 u.. 359.30 59,40 
18 400 23 400 || 72 400 [Aus dem ne and für 100 fl. 
25 mit Zinſen vom Jänner — Juli. 66 — 66.10 
55 100 0 1% 28 80 95 100 gg 10% „ ebe . = 
f Metalliques zu 5% für 100 fl. . 2.25 62 35 
90 400 75 590 ——— dtto „ 4½ % für 100 fl. 55.25 685 75 
— — — 78 23000 3746 12 500 mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 139 — 140.— 
685 19 400 97 400 20 400 „ 1860 für 100 1 2225 250 
„I A : * . 2 2.50 
0 11000 1662 6 400 92 400 ||Prömienigeine vom Jafer 1804 00 F., en Be 
35 400 7 10 0 0 61 400 Como - Rentenſcheine zu 42 L. austr. 18.— 2 
41 400 39 18300 0 % ae eu B. er Aroenſänder. 
67 500 44 500 3784 3 500 Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
74 400 46 400 5 400 [ven NiedersÖfter. zu 5% — 100 fl. 82.50 8350 
76 5000 48 400 9 400 [von Mähren zu 57% für fl. 81.50 8250 
von Schlefien j 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
1257 10 400 680 480 170 400 [von r en ll. 86.— 627.— 
000 von Tirol zu 5% für ! „ e 
41 500 72 500 51 ** von Kür, ara fan 100 + für 1006, , na A 
von Ungarn zu 5% für f. ele 69.5 = 
43 400 90 500 55 500 von 7 Bani zu 5% für 1 0 A n — 2 
56 1000 97 500 95 400 Jſvon Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 68.25 68 75 
„ ee em , 100 Ri +22: 
40 1 40 500 83 5000 en L 8 8 50 65.28. 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 66.25 66.75 
Auf alle oben nicht angeführten Gewinn-Nummern der Prämienſcheine, welche in den verlosten Serien enthalten ſind, i A ctien (vr. St.! 
entfällt der geringſte Gewinn von 140 Gulden. Di äßi ami . Mä „der Nat'onalbankkk 763.— on 
f geringfte Gewin 1 G Die Auszahlung der planmäßigen Prämien erfolgt am 1. März 1866 der Credit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 158 10 re 
der Nicderöft. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ñö. W. 580.— 583.— 
Verzeichnis der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M 1649. 1681. 


der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
ober: 500 Ir g . ei a e ons 
der vereinigten füböfler. lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. 


jener verlosten Serien des Prämien-Anlehens vom Jahre 1864, aus welchen Prämienſcheine 
bis Ende October 1865 zur Einlöſung noch nicht beigebracht worden ſind. 


176.60 17d. 70 


* 


Letownia $rednia zwanéj w poz. 22 ciezaröw intabu- 1 N 317 Gifenbahn zu 200 fl. str. W. oder 500 Fr. . 176.60 176.79 
lowana, na rzeez; Maryanny, Piotra, Teofili i Joanny 2. 5 de 05 922. 1082, 1752 (1278. 2-3) 3 . eee 3 C. — nd 
Rh 8 pe 7 9 U Ir e . = 5 . .. . 8 
Strawinskich wystawiony, u rehach swych icli, aby 3. „ Nr. 414, 808, 813, 1309, 1528, 1892, 2571. der Ormbergeügernowißer Gifenbr@et, zu 200 l. 0 187.76 
takowy v przeciggu jednego roku, 6 tygodni i trzech 4. „ Nr. 96. 564, 757, 1577, 2301, 2312, 3850, ö. W. in Silber (20 Pf. St) mit 35 Gi. 67— 68.— 
dni od publikacyi tego edyktu liezae okazali i swoje 5. 1234, 1492, 1868, 2939, 3141, 3900. der priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 15275 153.25 
prawa do tego skryptu sadownie udowodnili, w pre- 6 7 161, 290, 1269, 1484, 3483 3791 der Süd⸗uordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. . 109.25 109.75 
a 5 ah jan e. i . „ ’ ' . ’ „ . der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% Einz. 147.— 147.- 
ee — 2 ain eee een. Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Krakau, am 6. Dezember 1865. der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
., — —— ͤ́ Transen nn arme mer ren .nl — rr ee ET ee 
Kraköw,. dnia 28 listopada 1865. und; 3 = — des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. CM. . . 215.— 217 — 
e Krakow, dnia istopada 3. 11772. Ankündigung. (1272. 2-3) K. k auſchl prid Net — Damyfmüht Netien « Geſellſchaft zu 217. 
Nr. 18393. Ediet (1267. 1-3] Von Seite des Tarnower k. k. Bezirksamtes wird hier- * * . 1 Bet öfe W. >09 7 890. 400 
187 . £ 2 - ⸗Peſther Ketteubrüde zu 500 fl. EM. 370.— 372. 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem abweſenden eee ie 5 987 re Zahn = Zigare tte n, 8 Pfaudbriefe 
Wigdor Ways mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt ger 3 ch 448 Ou.-Klafter auf die Zeit 155 1 0 Jahr 11 neueſtes, beſtbefundenes und bequemſtes Mit- er Rationalbanfı 1ojährıg au 5%, (4 100 A “+ 104.— 104.50 
en 1. Mai: 11866 % behin 1 8 Fine Birtnpfon tel gegen jede Art von auf diere b. verloebat ln 5% für 100 l.. 8778 88— 
Eridamaſſe durch den Verwalter Hrn. Anton Dr. Hobor- am 15, und wenn dieſe ungünſtig ausfallen ſollte eine Zahnschmerz, az, Credit⸗Auſtalt öfr. W. zu 4% für 100 l.. 67 — 67 20 
—— * RE . — . re Bor zweite am 22. und eine dritte am 29. Dezember 1865, erfunden von Josef v. Török, Apotheker, Kö. 1 f 100 4 * 10 
VT Magiſtratskanzlei um 9 Uhr Vormit. ] nigsgaſſe Nr. 7 in Peſt, empfehlen ſich ohne jede I, Credit Aufait zu I ft zu 100 f. C. 19. 179.25 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm ban abs allen wesben wind Anpreifung durch Bequemlichkeit der Anwendung, fiche de e RN, N 8 CM. 109 2 
i x ' a rieſter Stadt⸗Anle If. ev 7 — 
Ih — 1865 3. 18393 ein Zahlungsauftrag er- Der Fiskalpreis beträgt 714 fl. z. W. und das Va⸗ | ren Erfolg zur allgemeinen Benützung, und jeder an * — 85 40 8 —— N 58 49.50 
ö ö dium 10%. Zahnſchmerz Leidende wird ſich momentan überzeugen, Stadtgemeinde Ofen zu „ r. W. ER 
0 Da der Aufenthaltsort des Belangten Wigdor W. Die fonftigen Licitationsbedingniſſe werden bei der Li- daß er es mit einer gediegenen rationellen Präparation a er 2 r ur „ra EHE: 822 
gegenwärtig unbekannt it, jo hat das k. k. Rreisgeriht zu citation bekannt gegeben werden. zu thun hat, welche dem Zwecke vollkommen entſpricht. 87 alf 15 40 fl. San 4 
deſſen Vertretung und auf Jen Gefahr und Koſten den Vom k. k. Bezirksamte f Kinder und Frauen können dieſelben ſehr 1 0 15 40 fl. , 21.60 22 50 
hieſigen Advocaten Hm. Dr. Grabezyhski mit Subſtitui Tarnow, 3. Dezember 1865 a rohe anwenden. St. Genois zu 40 fl. „ 21.— 22.— 
ar des Adv. Hrn. ee als Curator 8 mit Ne r Nachdem der Zahnſchmerz ſo unangenehm iſt, S zu 29 4 „ 16.— 16 50 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 5 und ſehr oft bei Nacht eintritt, wo ein ſtillendes Mit. Waldſtein zu Fe ee A 
vorgejchrtebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Rene E diet. . AB) tel nicht ſogleich zur Hand iſt, ſollten dieſe Zahn- 4.1 be ikea . 50 l öfter. War. 5 — 1187 
Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem abweſenden | Zigaretten in jedem Haufe als das beſte Hausmittel =; Wechſel. 3 Monate. a 8 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Heinrich Niewierowski mittelſt gegenwärtigen Edictes be⸗ vorräthig gehalten werden. Bank (Platz-) Sconto 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter kannt gemacht, es habe wider denſelben Abraham Rubin] Preis einer Schachtel 1 fl., einer halben 30 kr., Augsburg, für 100 A. ſüddeutſcher Wihr. 6 . , 90.0 90.20 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh- wegen der Wechſelforderung von 710 fl. 8. W. ſ. N. G., ; ar ae 125 0 ul Rab e 301 2 560% Wahr. 63 ¾. 90 10 90 20 
len und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt unterm 26. November 1865 Z. 18358 eine Klage ange DE een tn 17 | eg Pf. Sterl. 8% te 1 — - E 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm nanntem Erfinder. Zu beziehen der ch alle Apotheken Paris, für 100 3 3 2 9 1215 
I | go orten. 


mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu- 30. November 1865 3. 18358 eine Zahlungsauflage er. ; 
„ (1250. 2-4) Galiziens. Dun scan den Leßter Kours 


mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. laſſen wurde. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Da der Aufenthaltsort des Belangten Heinrich Niewie- u , eien J. kr. fl. kr. fl. k. 
Tarnow, 30. November 1865. rowski unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu Raiferliche le — e 
deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten Ausverkauf er re eg. «8 50 

L. 2844. Edykt. (1277. 2-3) den hieſigen Advocaten Hrn. Dr. Jarocki mit Subftitui- 5 20 Fraucſtück e. r — 346 8 47 
Ze strony e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu zawia- rung des Hru. Advocaten Dr. Serda als Curator be⸗ mit 25 Procent Nachlaß. Ruffifche Imperialt 8 2 105 “u 106 96 


damia sie Jaköb Niemezyk 2 Parganic niniejszym edyk-ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der für] Aus Anlaß des niedrigen Courſes der polniſchen Valuta Silber 
tem, zc przeeiw niemu Jaköb Pilcer 2 Andrychowa pod Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer- find die eee mit dem Königreiche Polen kr: — —:... —᷑ 
d. 18 wrzesnia 1865 do J. 2844 wzgledem zaplacenia den wird. in bedeutender Abnahme. Aus dieſer Urſache bin ich jetzt $ or Ei 88 
134 zlr. 40 kr. w. a. wniösl'skarge i Prosit e 7 5 sa- Ducch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin-|in der Lage, mein reich aſſortirtes Lager von fertiger Wä⸗ Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


dowg, wzgledem czego termin na dzien 25 stycznia 
1866 o godzinie 10 zrana oznaczony zostal. 


nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oderſſche und Leinwand zu bedeutend berabgeſetzten, noch nie- vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiterer, 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- driger als Fabrikpreiſen, anzubieten, und zwar: fertige 


Gdy miejsce pobytu oskarzonego niewiadome jest, 
przeto e. k. powiatowy Sad w Andrychowie dla zasta- 
pienia pozwanego i na niebespieczenstwo i koszt jego 
pana c. k. notaryusza Brzeskiego jako kuratora usta- : 2 
nowil, z,ktörym wniesiona sprawa prawna wedlug prze- entftehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
pisanéj dla Galieyi procedury sadowej bedzie pertrak- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
towana. Tarnow, am 30. November 1865. 

Tym edyktem przypomina sie przeto obäalowane- 
mu, azeby w enaleiytym czasſe albo sam przybyl, albo 


bürgt meine feit langen Jahren beſtehende Firma. 
(1281. 1-2) 


NMeteorologiſche Beobachtungen. 


bgang 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen Wäſche und Leinwand feinerer Qualität mit 25 Procent, von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die von mittlerer Gattung mit 15 Procent Nachlaß, wornach 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit- ſich der Preis für ein feines Herren-Hemd auf 1 fl. 75 kr. 
tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung bis 5 fl. 50 kr. herausſtellt. 


nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderber 
50 und nach Warf chan 8 Uhr Bermitianer N; 7 
Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliczka 11 Upr Vorwittags. 
Für die Echtheit der Waare und Solidität der Arbeit von ed Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 
nu * 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr 
9 Lemberg nah Krakau s Uhr 


+ 
1% Min. Morgens 20 Min. Abends und 5 Uhr 


A. Flinter. 


Kt 
Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 


ie — . 


Ant 
Krakau von Wien 9 uhr 45 


. g i 10 i 6 i Aend rin 
potrzebne dokumien * een Leeden udzielil, 2 u N. nach 5 Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Birne im ; Abends: — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
lub innego recnnika wybral i temu Sadowi oznajmil, SZ n Paris. Linie Reaumur Feuchtigkeit die An der Atmosphäre in det Ln Laufe des Tage Min. Abends; — von Warſcha u 9 Uhr 45 Min. Frag — 
Wogole przedsiewzigl' sluzace do obrony przepisane & O Reaum. red.] Temperatur der Luft i * 576 von bis 8 14 u 1 Rn 1870 * 
11 ; 7 ia tki Sar Se a Sa u 5 Wer Er = 3 emberg 6 Uhr in. „ X Ubi 
r . 
5 1 Er ? 1 8 Weſt⸗Süd⸗Weſt fi „ 0° in rakau 8 Uhr? Min. 40 Mi 
Andrychöw, dnia 17 pasdziernika 1869. 18060 32 70 2,1 98 Bei ſchwach 8 5 ) 25 unten Abends. : kit a : 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


am Peilage zu Nr. 288 der „Irakaner Zeitung“ + ai eos 


—_— 


Verhandlungen des galiziſchen 
(Steno graphiſ cher Bericht.) 


19. Sitzung der dritten Seſſion des galiziſchenſvon 62 ½ kr. von jeden Steuergulden, ohne Eiurechnung Thatſache muß der Laudwirthſchaftsgeſellſchaft angeſichts meine Bemerkungen Rückſicht zu nehmen — übrigens 
Landtages am 7. December 1865 ] des Kriegszuſchlages, und zwar 11 ½ kr. für den Landes- des ganzen Landes zum hohen Verdienſte angerechnet wer- verbleibe ich bei meinem Antrage und bitte denſelben 

Anfang der Sitzung um 11%, (Uhr Vormittags. fond und 51 kr. für den Grundentlaſtungsfonds auch wei- den. Auch von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät wurde der Entſcheidung des h Hauſes zu unterziehen. 

Zahl der anweſenden Landtagsmitglieder: 133. 8 terhin vom 1. Jänner 1866 an, eingehoben werde. dieſes Inſtitut reichlich und hochherzig bedacht, und demſel⸗ Bei der hierauf vorgenommenen Abſtimmung bletbt 
Vorſitzender: Landmarſchall Fürſt Leo Sapie ha. Der Herr Fürſt Landmarſchall wolle dieſen Dringlich⸗ſben ward auch von allen Landeseinwohnern, denen das der Antrag des Abg. Zyblikiewiez in der Majorität. 
Von Seite der Regierung: der k. k. Regierungs- keitsantrag auf die nächſte Tagesordnung ſetzen und den Wohl des Landes am! Herzen zliegt, thätige Unterſtützung Landmarſchall: Auf der Tagesordnung ſteht 

Commiſſär Hr. Hofrath Ritter v. P ojlinge r. diesfalls gefaßten Beſchluß der k. k. Statthalterei, behufs zu Theil. e der Antrag des Abgeordneten Agopsowicz betreffend 
Seeretäre: die H. H. Grocholski, Kulezyckki, Pa. ſchleuniger Erwirkung der allerhöchſten Genehmigung mit ; In den letzten Jahren als die Landwirthſchaftsgeſell die Rinderpeſt. — Will der H. Abg. feinen Antrag be 

ezkowski un d Ludwig Graf Wodzicki. 7 theilen. 1 . . ichaft in Folge unglückſeliger Verhältniſſe in ihrer Wirk⸗ gründen. 

Landmarſchall: Da die erforderliche Anzahl Landmarſchalle Dieſer Antrag wird in der ſamkeit behemmt und beengt wurde, mußte die Dublanyerı Abgd. Agopsowiez: Die Rinderpeſt, — Löfer⸗ 
der Herren Abgeordneten anweſend iſt, ſo eröffne ich nächſten Sitzung in Verhandlung genommen werden, Ackerbauſchule, welcher die bisherige Seitens der Land- dürre genannt — kommt eigentlich niemals 3. unſeren 
die Sigung. Der Herr Seeretär wird das Protocoll Regie rungseommiſſär (lieſt): cz. bwirthſchaftsgeſellſchaft zugewendete Unterſtützung abging, mit Lande zum Ausbruch, ſondern wird in der Regel vom Aus- 
vorleſen. 1 Im Grunde a. h. Entſchließung Sr. k. kt. Apoſtoliſchen den Mitteln, welche ihr die kaiſerliche Dotirung und die lande verfchleppt. 

Abg. Grocholski (werlieft das Protocoll der letz— Majeität vom 3. Februar 1863 iſt ſeit dem Jahre 1864 jahrjährlich vom Fürſten ;Sapieha verabreichte Unterſtützung Die furchtbaren Verheernngen, welche dieſe Seuche tr 
ten Sitzung). — 1 für das Staatsbudget das Solarjahr als Verwaltungsjabr bot, ihr Daſein friſten. Die der Ackerbauſchule auf die unſerem Lande anrichtet, find allgemein bekannt, fie richtet 

Landmarſchall: Wird das Protocoll geneh⸗ angenommen worden. u Dauer von 10 Jahren bewilligte kaiſerliche Subvention, ſowohl das Vermögen des einzelnen Landeseinwohners, als 
migt? — Da ſich Niemand zum Worte meldet, Jo Da die Angelegenheiten betreffs der Verwaltung des iſt mit dem Jahre 1865 abgelaufen. Da aber das Inſti- auch ganzer Gegenden zu Grunde, fie behemmt den Han- 
iſt das Protocoll angenommen. Der Herr Seerelar Landesfondes dann der Grundentlaſtungsfonde in einem tut, falls demſelben die gedachte Subvention entzogen wird, in delsverkehr, und erſchwert die Landwirthſchaft im hohen 
wird das Ergebniß der in der letzten Sitzung vorge: inneren Zuſammenhang mit der Verwaltung des Kameral- feinem Beſtande gefährdet iſt, hat ſich das Comité der Grade. Ju den letzten 4 Jahren ſind nach den diesfälligen 
nommenen Wahl zweier Seeretäre verleſen. Fondes Reben, da ferner die Steuer: Landeszuſchläge von Landwirthſchaftsgeſellſchaft an die hohe Regierung mit der Nachweiſungen 21,800 Viehſtücke als Opfer dieſer Seuche 

Abg. Grocholski: Das Ergebniß der nochmali⸗ den k. k. Steuerämtern bemeſſen und eingehoben werden, Bitte gewendet, die fragliche Subvention der Dublauper gefallen. Die h. Regierung war beſtrebt dieſer Calami⸗ 
gen Wahl der Secretäre iſt nachſtehendes Gieſt. | Stim⸗ ſo ergibt ſich die Nothweudigkeit, daß das Verwaltungsjahr Schule noch für die Jahre 1865 und 1866 zu belaſſen. tät mittelſt verſchiedenen und zu verſchiedenen Zeiten erlaf- 
mende 126. Abſolute Stimmenmehrheit 64. Die ab für das Budget des Landesfondes und der Grundentla- Der Erfolg, welchen die gedachte Bitte davongetragen hat, ſenen Verordnungen nach Thunlichkeit vorzubeugen, leider 
ſolute Stimmenmehrheit erhielten und ſind demnach ſtungsfonde mit dem Verwaltungsjahre des Staatsbudgets iſt dem Comité bis nunzu im ämtlichen Wege nicht mit: wurden dieſe gleich vielen andern beſtgemeinten Verordnun⸗ 
gewählt worden: Abg. Gf. Wodzickt mit 78 und Abg. in Einklang gebracht werde. 34 [8etheilt worden. Jedenfalls muß aber die Frage, ob und in gen in der Hand der vollſtreckenden Organe zum todten 
Paszkowski mit 77 Stimmen. 2 In Erwägung, daß der bohe Landtag ſich gegenwärtig welchem Betrage eine Subvention aus den Landesfonden Buchſtaben. Die Durchführung dieſer Verordnungen wurde 

Landmarſchall: Die Herren Paszkowokt und/mit der Notirung der Landesfonds und der Grundentla- der Dublanyer⸗Schule bewilligt werden ſoll, dem hohenſnämlich Beamten übertragen denen das Wohl des Landes 
Wodzicki ſind zu Landtagsſeeretären gewäblt, wollen ſtungsfonds. Ueberſchläge pro 1866 zu befaſſen, und die Ueber⸗ Landtage zur Entſcheidung vorgelegt werden. N nicht am Herzen liegt, und die geſezlichen Beftimmungen 
demnach ihre Sitze einnehmen. — Ich habe die Ebre, gabe dieſer Sonde und Anſtalten in die Verwaltung der Mein Antrag umfaßt die Fragen: für's Erſte ob der wurden in den meiſten Fällen nicht mit der erforderlichen 
dem hohen Haufe mitzutheilen, daß der neugewählte Landesvertretung in nächſter Zeit zu erfolgen hat, beehrt Dublanper Schule das Recht zufteht, eine Subvention aus Genauigkeit und Gewiſſenhaftigkeit zur Geltung gebracht 
und bereits im Hauſe anweſende Abg. Herr Szuman⸗ ſich die k. k. Regierung nachſtehenden Antrag vorzulegen. Landesmitteln anzuſprechen; für's Zweite in welchem Be. Die einmal in's Land verſchleppte Seuche griff demnach 
ezowski der IV. Seetion zugetheilt wurde. Auf der Der hohe Landtag wolle beſchließen: trage und unter welchen Bedingungen derſelben eine Sub- verheerend um ſich, ohne daß die namhafte Auslagen in An- 
Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des Antrages des In der Adminiſtration „der Landes- und der Grund · vention bewilligt werden ſoll; für's Dritte, in welchem ſpruch nehmenden Contumaz-Anſtalten an den Einbruchs 
Abg. Skrzynski, betreffend die Dotirung der Du⸗ entlaſtungsfonde wird das Solarjahr als Verwaltungsjahr Verhaltniſſe die gedachte aus Landesmitteln dotirte Schule ſtationen längs der ruſſiſchen und der moldo - wallachiſchen 
blanyer Ackerbauſchule. a angenommen, und die betreffenden Voranſchläge jollen dem zu der Landwirthſchafksanſtalt in Dublany, welche Letztere Gränze irgend welchen Nutzen gebracht hätten. 

r Regierungscommiſſär: Ich habe die Ehre, entſprechend auf die Zeit BONS, 1. Jänner bis Ende De- ein Privateigenthum der Landwirthſchaftsgeſellſchaft bildet, Aufgabe der zu wählenden Commiſſion wird es dem⸗ 
auf den Tiſch des h. Hauſes nachſtehende Regierungsvor⸗ cember eines jeden Jahres verfaßt und notirt werden. und unter deren ausſchließlichen Verwaltung verbleibt, undſnach fein, mittelſt zweckentſprechender Vorſchriften der Seu⸗ 
lagen niederzulegen (left): f . . Js habe die. Ehre auf den Tisch des hohen Hauſee derbleiben muß, für die Hinkunft ſtehen fol? che, welche ſowohl durch das an den Gränzeinbruchsſtatio⸗ 

Ich habe die Ehre, auf den Tiſch des h. Hauſes imfden Gefegentwurf in Betreff der Einführung neuer Hypo. Dies find wichtige Fragen, welche und insbeſondereſnen, als auch durch das im Wege des Schleichhandels in's 
Sinne der 88. 18, 4 und 22 das Budget des Landesfon.ſthekenbücher, und Verbeſſerung der beſtehenden öffentlichenſdie letztgedachte ohne eine gehörige und eingehende Prü- Land gebrachte Vieh eingeſchleppt wird, wirkſam entgegen 
des des Königreiches Galizien und Lodomerien und des Bücher dann den Entwurf einer Grundbuchsordnung mit fung nicht entſchieden werden können. Ich beantrage dem- zu treten, und die im Lande zum Ausbruch gekommene 
Großherzogthums Krakau für das S. J. 1866 ſammt den dem Erſuchen niederzulegen, der hohe Landtag wolle id nach, daß dieſe Angelegenheit eine hiefür eigens zu wäh- Seuche kräftigſt hintanzuhalten. Ich beantrage demnach 
betreffenden Detailnachweiſungen zur weiteren Behandlungſim Sinne des 8. 19 Art. 2 äußern, 5 und welche Hin⸗ lenden Commiſſton von 5 Mitgliedern zugewieſen werde, die Greirung einer Spezial-Commiſſion, in weiche Mitzlie- 
gs 175 Arie Der ebe ber en Meitipununsru.bie, welche dieſe Angelegenheit einvernehmlich mit dem Comitéſder zu wählen wären, die mit dem Vorgehen der Schleid- 

Hiernach beträgt das präliminirte Erforderniß 933.708 fl.ſſer Entwürfe mit Rückſicht auf die eigenthümlichen Ver⸗ der Landwirthſchaftsgeſellſchaft zu prüfen und in Erwä.⸗ händler, daun mit den fanitäts »Poligeilichen Einrichtungen 


5 andtages. 


und die Bedeckung 174.131 „ hältniſſe des Landes im Wege ſtehen. en zu ziehen hat längs der Gränze, und endlich auch mit dem V e 
4 3 eee Die Regierungsvorlage, betreffend die Territorialeintheilungſsen zu ziehen hat. ir 2 ze, un organg 
es ergibt ſich ſonach ein Abgang von 759.677 fl. in Abſcht auf 10 ee r politischen u Es entfällt ſonach die Nothwendigkeit, die oberwähnteu der Sanitäts⸗Commiſſionen beim Ausbruche der Rinderpeſt 


öſterr. Währ., welcher auf die ganze Summe der jährlichenſgz W wird in der Fragen näher zu erörtern. Nur die einzige Frage ob der im Lande genau vertraut find. g 
directen Steuern, mit. Ausſchluß des Kriegszuſchlages im 12551 e 15 disc mi as = Dublanyer Schule das Recht zufteht, — eine Dotirung| Abgeord. Fürſt Sangus zko. Ich bin der Anſicht, 
Geſammtbetrage von 5,897.070 fl. öftr. eg EN langen. aus Landesmitteln anzuſprechen, nn ae erwogen wer⸗ 2 . = ie 2 Fern — 
einen Zuſchlag von 12/40 kr. von einem Steue h ; Gs li in neuer Antragſden, weil dieſe Frage eine grundſätzliche und für die ge- der vorliegende Ant a k. Regi 

ander — eie date e Die Che zu nen, Daß eo ehen der Dar Sie dagen wiede. ache Gehrmftnt eine Kedensfrage iR. — Die Oußtanper dem Griuden zu leiten wäre, dab bie Regierung Be 
Zuſammenſtellung dieſes Präliminars die gegenwar 7 Abgeordneter Grocholski (lieſt): Das hohe Lehranſtalt iſt ſowohl ihrem Zwecke als auch den Fonden hufs ee ieſer Calamität das geeignete 
ſtehenden Landesinſtitutionen im Auge 8 Haus wolle beſchließen. Der Landtag des Königreichs nach, welche zu deren Gründung und Unterhalte verwendet veran aſſe. 8 
und daher allfälligen Beſchlüſſen, die 1 Uung Galizien und Lodomerien und des Großherzogthumg wurden und verwendet werden, als Landes- Inſtitut zu be» Landmarſchall: Dieſen Beſchluſs kann die für 
nahme der Landesfonde und Anſtalten in die * 8 Krakau wird ſich an Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät handeln. Die Sonde wurden nämlich in nachſtehender Weiſe den Antrag einzuſetzende Comiſſion faſſen. * 
des Landesausſchuſſes, gefaßt werden könnten, 5 5 wo mit der Bitte wenden, daß in den, von der Mißernteſbeſchafft. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät geruhten zur Abgd. Zyblikiewiez: Wir haben einen Admi⸗ 
griffen wird. — Mit Rückſicht auf die Dringlich Fürsten. hart getroffenen Gegenden des Landes, das Salz für [Gründung dieſer Lehranſtalt den Betrag von 3150 Gul niſtrativausſchuß, welcher 10 Mitglieder zählt, einge⸗ 
Gegenſtandes gebe ich mir die Ehre, den Herrn ner Menſchen und Vieh bis zum legten. Juli 1866 in den zu bewilligen, im Wege eingeleiteten Sammlung flof-|fegt, — dieſem Ausſchuſſe haben wir bis nunzu blos 
Landmarſchall zu erſuchen, dieſe Vorlage auf die Bett der erforderlichen Quantität unter ſtrenger Controlle ſen 17548 fl. ein, Fürſt Jablonowski erlegte ausſchließlich zwei minder bedeutende Anträge und zwar betreffend 
Tagesordnung zu ſetzen. — Die zweite Be Ehre des Landes unentgeldlich vertheilt werde. In anderenffür die Dotirung der Schule 4811 fl. der ſtändiſche Aus. die Straßeneoncurrenz und die Erhöhung der Diäten 
die Grundentlaſtungsfonde (ieſt): Ich gebe mir Sn ndent. Gegenden des Landes jollen anläßlich des allgemeinen ſchuß bewilligte aus dem Domeſtiealfonde zu dieſem Zwecke für Landtagsdeputirte zugewieſen, der Antrag des 
auf den Tiſch des h. Hauſes das Budget En 5 verien| Mißwachſes die Salzpreiſe auf die obgedachte Dauer|den Betrag von 12938 Gulden, dieſer Fond wurde dem- Herrn Abg. Agopsowiez wäre an dieſen Ausſchuß zu 
laſtungsfonde des Königreiches Galizien und Lo ** um ein Drittel ermäßigt werden. nach mittelſt einer im ganzen Lande eingeleiteten Samm- üderweiſen, zumal die Ausſchuß⸗Mitglieder noch nicht 
und des Großberzogthums Krakau für das S. 3. eiterenn. Dr. Zdun Antragiteller, Samelſon, Lipezynski, lung, mittelſt Beiträgen der Privaten, mittelſt einer Sub- gewählt find, und die Wahl mit Rückſicht auf den 
fatnuit den dazu gehörigen Detailausweifungen a Lan- Krawezyk, Kobak, Pudlo, Kobylarz, Szpunnar, Kmie⸗ſvention aus dem Domejticalfonde und einer Allerhöchſten Antrag des Herrn Abg. Agopsowicz erfolgen kann. 
Behandlung im Sinne der 88. 18, 4 und 22 . towiez, Dr. Rutowski, Dr. Boczkowski, Drozd, Ko- Spende beſchafft, an welche Letztere die Bedingung ger Abg. Agopsowiez: Mit dem Antrage des Abg. 
desſtatuts niederzulegen. Laut des gedachten Prü beträgt ziol, Cichorz, Zöyszewski, Oleyngier, Stepek, Rogalsti, knüpft wurde, daß den Regierungsorganen ein Aufſichtsrecht Zyblikiewiez bin ich für den Fall einverſtanden, wenn 
und der Berichtigungen des h. Staatsminiſteriums betrag Landmarſchall: leb ergehen wir nunmehr zur über die Schule gewahrt bleibe. Die Dublanver Schule iſtſin den Adminiſtrativausſchuß Mitglieder gewählt wer⸗ 


das Erforderniß in Oſt⸗ Galizien . 3,680.008 fl. Ta gegord f fund bes Aalrag s Ab⸗ ſonach unbeſtritten ein Landesinſtitut und ſoll als ſolches den, die mit dem Gegenſtande, welchen mein Antra 
in Weſt-Galizien mit Krakau 2.306.936 „ ein Aal bed Denen 5 aus Landesmitteln dotirt werden. Die Fonde, über welche beſpricht, vertraut find. Be der Abſtimmun erklärt 

Zuſammen .. 5, 986.939 fl. Dublanyer Ackerbauſchule. dermalen die Schule verfügt, reichen nicht aus. Ein Inſti⸗ ſich die Majorität des Hanfes für den Zyblikiewicz' 
Die Bedeckung ſammt der unverzinslichen Abgeordneter Ludwig Strzyns ki: Jede Angelegen- tut, welches die praktiſche Fachbildung der Jugend zumſſchen Antrag. a 
Subvention vom Staate pr. 2,625.000 fl. heit, welche das Gedeihen und die Hebung des Ackerbaues Zwecke hat, muß nicht nur ausreichende ſondern auch ſta⸗ Landmarſchall: An der Tagesordnung ſteht die 
und dem unverzinslichen Vorſchuſſe aus bezweckt, iſt insbeſondere für unſer Land von hoher Wich- bile Fonde haben. Dieß find die Gründe, welche mich zur Berichterſtattung des Landesausſchuſſes über die Wahl 


dem Staatsſchatze pr. . . 112.107 fl. tigkeit, denn bei uns iſt der Ackerbau die erſte und die Einbringung meines Antrages beſtimmt haben, und ich mehrerer Landtags. Abgeordneten. Der Herr Kraitisfi 

beläuft ſich aaf 2079.43 flſeinzige Quelle der Production und des Landes Vermögen. muß zum Schluſſe noch die Bitte vorbringen, der hohe wolle die Berichterſtattung verleſen. 

öſte. W. es ergibt ſich ſonach ein Deſieit im Betrage von Meiner Anſicht nach wäre es überflüffig nachzuweiſen, wie Laudtag wolle der Dublanyer Ackerbauſchule, dieſer Landes Abg. Krainski (von der Tribune lieſt:) 

3,007.505 fl. Aus der Umlage dieſes Abganges auf die nach neben der Arbeit, und dem Capitale gründliche agro⸗ waiſe ſeinen hohen Schutz und feine Vorſorge zuwenden. Berichterſtattung über die Wahl Seiner Excellenz 

Geſammiſumme der jährlichen directen Steuern, mit Aus- nomiſche Kenntniſſe zur Hebung der Landwirthſchaft das Landmarſchall: Es wird die Wabl einer Spe⸗ des Grafen Agenor Goluchowski zum Landtags Ab⸗ 

ſchluß des Kriegszuſchlages von 5.897.070 fl. öſterr. W. Meiſte beitragen. Der auf dieſem Felde uns drohenden eialeommiſſion beantragt, — wünſcht Jemand in die⸗ geordneten, aus dem Wahlbezirke der Landeshaupſtadt 

reſultirt auf einen Steuergulden der Zuſchlag mit 51 kr. Mitconcurrenz können wir blos in dem Falle mit Ausſicht ſer Beziehung das Wort zu ergreifen. ? Lemberg. a 

Der Herr Fürſt Landmarſchall werden erſucht, dieſen Ge. auf Erfolg die Stirne bieten, wenn wir wohlgerüſtet den Abg. Zyblikiewiez: Ich bin gegen die Greirung| Behufs Ergänzung der auf den Wahlbezirk der 

genſtand in Berückſichtigung ſeiner Dringlichkeit auf die Kampfplatz betreten. einer Specialeomiſſion und halte für das Angemeſſenſte, Landeshaupſtadt Lemberg entfallenden Anzahl von 

nächſte Tagesordnung zu ſetzen. Azronomiſche Inſtitute find demzufolge für uns von diefen Antrag des Landesbudgeteomiſſion, welche voraus⸗Landtags⸗ Abgeordneten wurde in dieſer Stadt die 
Landmarſchall: Dieſe Rezierungsvorlagen wer boher und wichtiger Bedeutung. Der Beſtand und die Ent. ſichtlich demnächſt gewählt werden wird oder dem Admi⸗Wahl am 16. November d. I. vorgenommen. 

den gedruckt und in der nächſten Sitzung vertheilt wicklung ſolcher Inſtitute berührt nicht bles das Intereſſeſniſtrationsausſchuſſe zuzuweiſen. — Ich bin jedoch der“ Die Anzahl der Wähler betrug 5366. An der Wahl. 


werden. des Großgrundbeſitzers, ſondern auch die des Kleingrundbe. Meinung, daß dieſer Antrag eigentlich in die Landes- betheiligten ſich 3618. Die abſolute Stimmeneinheit 
Regierungscommiſſär (lieſt): ſtbers, dee Landmannes; der Veſtand und die Entwicklung budget⸗Comiſſion gehört und beantrage deſſen Uiber⸗ 1810. 
Die Votirung der Voranſchläge des Landes- und desſdieſer Inſtitute muß nicht bloß auf die Intereſſen des weiſung an die leßztgedachte Comiſſion. Seine Excellenz Agenor Graf Gokuchowski erhielt 


3 0 des! 1 . a ea 1 s ki: i den 2322 Stimmen ſomit 512 Sti über die abf 
tungsfondes für das Königreich Galizien und Landwirthes, ſondern auch auf die Intereſſen ſämmtlicher“ Abg. Ludwig Skrzynski Ich hätte gegen ] omit timmen über die abſo⸗ 

eee dem un . pro 1866, Sandeseinwohner rückwirken, denn in der Landwirthſchaft en des Abg: Zyblikiewiez nichts einzuwenden, lute Stimmenmehrheit. 

em mit Beginn des gedachten Jahres erfolgen fön-jliegt für uns alle die mittelbare oder unmittelbare Be. wenn die Mitglieder der Budget⸗Comiſſion bereits ge⸗ Bei dieſer Wahl find einige Formfehler unterlau- 


f N ; 5 ären — denn die Rückſicht aufffen. In dem Verzeichniſſe der St flichtigen blei⸗ 
je Einnahmen der gedachten Fonde in Gang zugsquelle unſeres Einkommens. us wählt und befannt wären — ) en. In dem? erzeichniſſe der Steuerp gen 

nen. 55 2 1951 ſich die Nothmenbigtet eine provijori-) Die Dublanyer Ackerbauſchule iſt in dieſer Richtung das Weſen der Sache, die eine genaue Kenntniß der ben nach Streichung der zur Wahl nicht berechtigten 

zu erhalten, erg inne des §. 22 des Landesſtatuts zu das erſte und wichtigſte Inſtitut in unſerem Lande. diesbezüglichen Berhältniffe fordert, dürfte auch die 5313 Steuerzahlende, von denen zwei Drittheile in 


Ihe Verfügung im © In Folge der Bemühungen und durch die Mittel der Wahl der Comiſſionsglieder nicht ohne Einfluß blei⸗ die Wählerliſte eingetragen werden; es wurden jedoch 
gt Landtag wolle daher mit Vorbehalt der Be- Landwirthſchaftsgeſellſchaft ins Leben gerufen, verdankt die⸗ ben. — Wenn demnach das hohe Haus den Antraglaus dem Verzeichniſſe der Steuerpflichtigen 1256 
3 s auf Grundlage des Budgetsſſes Inſtitut der thätigen Fürſorge dieſer Geſellſchaft ie Abg. Zyblikiewicz zum Beſchluſſe erbebt, jo — Frauensperſonen geſtrichen. 


ſchlage el 1701 5 
e Landeszuſchlag im Betrage Beſtand und ſeine Entwicklung, und ſchon dieſe einzigelich erſuchen, bei der Wahl der Budget⸗Comiſſion auf Ferner find die Beamten des Landesausſchuſſes 
1 


15 Perſonen eingetragen, welchen das 


859 


und des Stadtmagiſtrates in die Waͤhlerliſten einge- Herr Michael Koczynski erhielt 
3 247 


tragen worden, während den genannten Beamtenſſomit ee. By 
nur inſofern das Wahlrecht zufteht, in wiefern diefel- Stünmen über die abſolute Stimmenmehrheit. 
ben biezu mit Rückſicht auf die Höhe der entrichteten In den Wahlacten wurde blos dieſer Formfehler 

Steuern berechtigt erfcheinen. 1 
Die Anzahl dieſer Beamten beträ 


gt 67. 
Wa 
dem Wahlkörper des Großgrundbeſitzes zusteht. 

Verzeichniß der Steuerpflichtigen ſollte dem Vor 
ſchickten zufolge, 6621 Steuerzahlende enthalten, 
welchen ½% Theile ſomit 4414 in die» Wählerliſtenfkarten den Wahlberechtigten, und zwar 
eingetragen werden jollten, woraus ſich ergibt, daß 872 Grunde nicht eingehändigt worden, weil die 
Wähler zur Ausübung des Wahlrechtes nicht ge⸗ der Betreffenden nicht bekannt war. 

langt ſind. ſtrat erließ ſonach eine Kundmachung 


Da jedoch die vorgedachten 67 Beamten, wenn 


blrecht in Vollmacht zu geben, 30 Wähler, denen dieſes Recht 
Das nicht zuſteht, mittelſt Vollmachten geſtimmt haben. 
ange⸗ 


eingetragen waren, da ferner 6 Frauensperſonen un⸗ folg blieb. 
geachtet der erfolgten Streichung, zur Abſtimmung zu⸗ ! l 
gelaſſen und ihre Stimmen beim Serutinium gezähltſfall gebracht werden, jo verbleibt noch 2 61192 
wurden, ſo verringert ſich die Zahl der übergangenen Stimmen und es beträgt die abſolute Stim— 


Wähler auf die Ziffer von 799. menmer heit: 597 
In dem Verzeichniſſe der Perſonen welchen ohne Herr Dr. Michael Koezynski erhielt. 833 
Rückſicht auf die entrichtete Steuer das Wahlrecht zus tegale Stimmen, jomit er e DDR 
ſteht, neßmen wir nachſtehende Formfehler wahr. — Stimmen über die arſelute Stimmenmehrheit. 
In dieſe Verzeichniſſe werden die Domberren, dann! Der Landes⸗Ausſchuß ſtellt demnach den Antrag, 


die Conſiſtorial⸗Mitglieder, wenn ſie auch keine aka- „das h. Haus wolle die Wahl des Herrn Dr. Mir 
demiſche Würde bekleiden, noch eine ſelbſtſländigeſchael Koczynski für giltig erklären.“ 
Pfarre verweſen, eingetragen. Die Zahl dieſer unbe) Lemberg, den 5. December 1865. f 
arechlten Wähler beträgt 33; ferner wurden 36 Ve- Abg. Zybliklewiez: Ich muß einige Umſtände 
amte des Landesausfchuſſes und des. Stadtmagiſtrates, heivorheben, welche bei dieſer Wahl vorfielen, und 
"pbgleid) fie feine Steuern zahlen, dann 20 penſio- welche einen unangenehmen Eindruck in Krakau 
nie Magiſtratsbeamte, endlich 2 Ehrenbürger einge⸗ 
trägen, welche in dem Wahlförper des Großgrundbe⸗ 
ME 55 ihr Wahlrecht ausüben. Im Ganzen wurden dem: 
Hach 91 Perſonen, denen das Wahlrecht in Lemberg 
licht zuſtand, in die Waͤblerliſten eingetragen, von 
weichen ſich 55 an der Wahl betheiligten. s ei 
Schließlich wird bemerkt, wienach auch dieſer Form; denfelben zu unterftügen. 
fehler unterlief, daß 296 Wähler ohne Vorweiſungſrung faſt bis zum leßten 
der Legitimationskarten geſtimmt haben, von welcher tung keine Schritte gethan 
154 Wäbler ihre Stimmen Sr Exeellenz dem Grafen 


vorgerufen haben, da ſie, ſo zu ſagen, 
den Terrorismus geübt haben. Dies geſchah Seitens 
der Regterungsorgaue. Bis zum laßten Augenblicke 
wurde Seitens der Regierung keine Candidatur aufe 
geſtellt, obgleich derſelben gleich jeder anderen 

das Recht zuſteht, einen Candidaten aufzuſtelle 


Augenblicke in dieſer Rich⸗ 
„erſt als bei einer Wahl 
Goluchowski gegeben haben. datur des Herrn Koczylsli erklärten, verbreitete, ſich 
Es muß 15 erwäbüt werden, wienach in demſdas Gerücht in der Stadt, daß in den Regierungs⸗ 
Waublprotecolle die Beſchwerde der Zell⸗ der Tabak- kreiſen dieſe Candidatur als eine Mauifeſtation gegen 
Magazins und der am Bahnhof exponirten Beamten die dermalige Regierung augeſeten werde. Dies übte 
vorkemmt, daß ihnen die Legitimatfonskarten nicht zu, einen großen Einfluß auf die Wähler und insbeſon⸗ 
geſtellt wurden. f a dere auf die dem Beamtenſtande angehoͤrenden Wäh⸗ 
Dieſe Einwendung kann jedoch nicht berückſichtigtſler, da die Einwohner der Stadt, für den Fall, wenn 
werden, da es ſich aus den Wahlacten ergiebt, wie. Ne dem Wunſche der Regletungsorgane zuwideth 
nach die genannten Beamten von dem ihnen zu⸗ deln, Rache, und die Beamten ſeikens ihrer Vo 
ſtehenden Reclamations Rechte keinen Gebrauch ge. ſeßten Verfolgungen befürchteten. 
macht haben. N 5 f Dieſe Gerüchte gewannen um jo mehr an Gehalt, 
Mit Berückſichtigung det obgedachten Formgebrau⸗ als fie von Regierungekreiſen ausgingen und hiebei 
chen, inſoferne ſelche auf das Wahlreſultat einfließen, bemerkt wurde, der Chef der Statthalterei-Commiſſion 
ergibt ſich Nacpſtehendes: f a hatte zwar nicht officiell, ſondern auf Privatwege 
An der Wahl berhelligten sich 3618 die Bureaus-Vorſtände zu ſich beschieden und ihnen 
rden die nicht legalen Wahlen ... 353 in Abzugſerklärt, day die erwähnte Candibatar als eine feind⸗ 
werden e ee —— ch ſelige Demonſtration gegen die Regierung betrachtet 


bracht ſo ergibt ſich .. 7 3265 legaler werde. 

Uimmen, und es beträgt. die abſolute 81 Ich hätte gegen diefes Mittel der Wablagitation 
Slimmenmeh hatt TR 1633 Stimmen nichts einzuwenden, deun wie ich bereits geſagt habe, 
Se. Excellenz Gf. Gokuchowski erhielt. 2322 Stimmenſſeht jeder Partei das Recht zu, zu agitiren, 
ie e e 102 f 
illegal waren ſom it 2120 llegaleſfauche Deutung zu geben. 

Bud Gau ed. uz. bin. nal tee 487 Stimmen) Ueber den Chatakter einer Candidatur können nur 


in dem Falle Zweifel aufkommen 
Stillen und Geheimen ayititt w 
5 didatur aber eine öffentliche iſt 
gegen den Glafen Gokuchowski geſtimmt hätten, inffeloſt 
mlcbem Falle die abſelute Stimmenm hrheit ſich mitſund die, welche fie unterſtützen, ihre Bedeutung nicht 
2033 Stimmen beziffert hätte, ſo würden ſelbſt inſperhüllen, ſondein ji 
dieſem Falle die Grafen Goluchowski, zugefallenen in dieſem Fall darf 
2120 Stimmen um 87 Stimmen mehr als die ab⸗ 
ſeluie Stimmenmebiheit betragen. 
n Der Landesausſa uß ſtellt dennach den Antrag: 
Der h. Landtag welle die Wahl Sr. Exeellenz 
des Glafen Agenor Gotuchowski zum Landtagsabge⸗ 
ordneten für giltig erk ären. 


ird; wenn die Can⸗ 


keine poluiſche Bedeutung habe. Die Re 
haben der ſelben jedoch den Charakter einer Dem 
Lemberg am 1. December 1865. tration gegen die Regierung gegeben, obwohl eine 
Landmarſchall: Wer für die Giltigkeit der Demonſtratton in Krakau Niemand bezweckte. 
Wahl ſtimmt, wolle aufſtehen (das Haus erhebt ſich)“ Da jedoch die fragliche Agitation dem Herrn Ko⸗ 
die Wahl in, einſtimmeg für giltig erklärt. czynskt keinen Schaden gebracht hat, ſo ſtelle ich kei⸗ 
Abg, Krainski lieſt; ‚nen Antrag; ich habe mich jedoch verpflichtet gefühlt, 
Belichterſtattung über die Wahl des Herrn Jo- derſelben aus nachſtehenden Grunden Erwähnung zu 
hann Kobak zum Landtagsabgeordneten aus den machen: 
and Gemeinden der Bezirke Jasko, Krosno und) Fürs Erſte, um die Aufmerkſamkeit der Regie- 
Fiysnak. f tung auf dieſe Angelegenheit behufs Einleitung der 
In dem Wahlbezirke der Landgemeinden der Be- Uaterſuchung zu lenken furs Zweite, um dem Chef 
zirke Jasko, Brzostek und Fiyaztak iſt die Wahl eines der Statthalterei - Commiſſion in Krakau, falls das 
Landtagsabgeordneten am 15. Mai 1863 in Folgeſin Umlauf geſetzte Gerücht jeder Begründung ent: 
der Uagiltigkeitserklärung der Ipten Wahl vorgenom behrt, was mich aufrichtig freuen würde, die Mög: 
men worden. ichkeit zu bieten, ſolches zu berichtigen und die all⸗ 
An der Wahl betheiligten ſich 101 Wähler, die gemeine Enkrüſtung zurückzuweiſen, welche dieſes Ge: 
abſolute Stimmenmehrheit beträgt 91 Stimmen, welcheſtücht hervorgerufen hat. 
Stimmenzahl Johann Kobak, Grundwirth aus Wotal Regierungsc om miſſär: Ich erkläre, daß es 
brzestecka erhielt. Die Wahlaeten find in Ordnung, der k. Regierung erwünſcht wäre, Anhaltspuncte zu 
und der Landesausſchuß ſtellt den Antrag: „Der heheſerhalten, um die Erörterung einleiten zu können, ob 
Landtag wolle die Wahl des Johann Kobak für giltigſillegale Vorgänge, wie dies Dr. Zyblikiewiez in grellen 
erklären.“ Farben ſchildert, wirklich ſtattgefunden haben und die 
Lemberg am 7. Decen ber 1865. Schuldigen zur Verantwortung zu ziehen. (Bravo.) 
Landmarſchall: Wer für die Giltigkeit der Abg. Krainski: In den Aeten wird keiner un⸗ 
Wahl ſtimmt, wolle aufſtehen (das Haus erhebt ſich) geſetzlichen Vorgänge erwähnt. Soll demnach dieſer 
die Wahl iſt für giltig erklärt worden. Gegenſtand den Regierungsbehörden zur Einleitung 
Abgeordneter Krainski (lieſt): weiterer Verhandlungen mitgetbeilt werden, ſo hätte 
Beridyteritattung über die Wahl des Herrn Mi- der Dr. Zyblikiewiez die erforderlichen Daten zu liefern. 
chael Koczyüski zum Landtagsabgeordneten aus dem Abg. Zyblikiewiez: Die Wähler haben einen 
Wahlbezirke der Stadt Krakau. Proteſt nicht eingelegt, weil der Terrorismus zumeiſt 
Behufs Ergänzung der Zahl der Landtagsabgeord⸗ Beamte getroffen hat, und Letztere gegen ihre Chefs 
neten aus dem Wablbezirke der Stadt Krakau, iſt die Proteſte nicht einbringen können. Ich habe bereits 
Wahl eines Landtagsobgeordneten am 22. Nov. d. J. aufgeklärt, weshalb ich dieſe Angelegenheit zur Spra⸗ 
vorgenommen worden. che gebracht habe, einen Antrag habe ich nicht geſtellt. 


Wahlberechtigte waren a 2623 „Landmarſchall. Wollen wir nunmehr über die 
An der Wahl betheiligten ſich. 1222 Giltigkeit der Wahl des Herrn Koczyliski abſtimmen. 


Die abſolute Stimmenmehrheit beträgt a 612 mt, wolle aufſtehen. (Die 


Wer für die Giltigkeit ſtim 


wahrgenommen, daß außer den Perſonen, welchen im 
Grunde $ 30, 31 der Gemeindeordnung vom Jahre 
„In das Verzeichniß der Steuerpflichtigen wurden 1849 das Recht zuſteht, ihre Stimmen mittelſt einer 


Nach einer Anzeige des Stadtmagiſtrates an das 
vonſk. k. Statthalterei⸗Präſitium find 117 Legitimations⸗ 
aus dem vorzuleſen; über jeden 


nd mit der Auffor- Leitung des L 
derung an die betreffenden Wähler, ihre Legitimations⸗ 
auch nicht an der richtigen Stelle, dennoch wirklich karten abzuholen, welche Aufforderung jedoch ohne Er⸗ 


Wenn auch die obgedachten 30 Stimmen in Ab⸗ 


her⸗ wurde, ; 
eine Art poli⸗ſcherlei Zwiſchenfälle eintreten, 


Parteiſgeebrten Abg. Kuziemski 
n und an 
In Krakau hat die Regie- hält die Beſtimmung, 


beſprechung die Krakauer Wähler ſich für die Candi⸗ eine 


der 


aberſs 2 aus dem Grunde aufgenommen worden, 
keine Partei hat das Recht, einer Candidatur einel der Landmarſchall den Landtag nicht aus eigenem 


„wenn dießfalls im mung, 


‚ wein der Candidatſehrte Ab 
einer Caudidatur eine gewiſſe Deutung beilegt, ti 


e ungeſcheut zur Sprache bringen, belangt, ſo unterſtu 
und ſoll derſelben eine andereften 
Deutung nicht unterſchoben werden. Und doch geſchahſda 
joldes in Krakau, ungeachtet daß das die Wahl vor- 
bereitende Comité veröffentlicht hat, wienach die Gans auf 
ditatur des Herrn Koczyüski eine rein utilitäre undder 
gierungskreiſeſdie Klarheit, daß der Standpunet und das Verhält⸗ſen des Antrages anbelangt, jo kann i 
on- niß der einzelnen Funettond 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Die Wahl iſt als gil⸗ Ordnung an den Laudesausſchuß oder an eine 
tig anerkannt. Ich erſuche die neugewählten Herren miſſion nicht mehr 

Abgeordneten das Angelöbniß zu leiſten. reits die Debatte ü 

Seeretär Grocholski (verlieſt die Angelöbniß⸗ net iſt. 

vote. Die neugewählten Herren Abgeordneten leiſten Uebrigens würden wir, den Antrag des Abg. Po- 
das Augelöbniß zu Handen des Landmarſchalls mit- tocki zum Beſchluſſe erhebend, weiteren Unzukömmlich. 
telſt Handſchlags.) keiten nicht vorbeugen, denn es könnte abermals gel. 
| Land marſchall. Auf der Tagesordnung ſtehtſtend gemacht werden, daß der Geſchäftsordnung eine 
die 2. Leſung der Geſchaftsordnung. andere Eintheilung zu geben iſt und es müßte mit 
Abg. Smotka. Ich werde die Ehre haben, der der bezüglichen Modificirung abermals eine Commiſ⸗ 
h. Verſammlung einen Paragraph nach dem anderen ſion betraut werden. 
derſelben kann die Debatte er. Die vorliegende Geſchaftsordnun 


ganze Verſammlung ſteht auf. b Com- 
zu leiten iſt, und daß heute be- 


ber einzelne Paragraphe exöff. 


| 
| 


J zerfällt nicht 


Wohnungſöffnet werden. Der erſte Paragraph lautet (lieſt): bloß in einzelne die Eröffnung, die Dauer und den 
Der Stadtmagi⸗ „ 1. Seine k. k. Apoſtoliſche ajeſtät ernennt zur Schluß des Landtages betreffende Abſchnitte, fie zer⸗ 


ſelben den fällt auch, wie es der Abg. Poto 


aͤndtages aus der Mitte des 

Landmarſchall und deſſen Stellvertreter.“ 
Land marſchall. Wuͤnſcht Jemand das Wort 

zu ergreifen. Niemand meldet ſich zum Worte, wer daß 


der cki wünſcht, in be 
ſondere ſächliche Abſchnitte. Bere 3 
Dieſe Eintheilung macht es demnach unmöglich, 
nicht von einem Gegenſtande, welcher in einem 


demnach für die Annahme dieſes § ſtimmt, wolle Paragraphe beſprochen wird, auch nicht in einem an- 
aufſtehen. (Alle ſtehen auf.) Der $ ii ange⸗ deren Paragraphe erwahnt werde, 
nommen. Aus dieſen Gründen beantrage ich die Annahme 


Abg. Smolka. Der 2. $ lautet: (lieſt) „§ 2.[des 8 2 der G.⸗O. 
Der Landmarſchall eröffnet (zagaja) den von Sr. Abg. Adam Gf. Potocki: 
k. k. Apoſt. Majeſtät einberufenen Landtag.“ Land marſchall (unterbie 

Abg. Kuziemski (truth.). Ich bin der Anſicht, nowicz hat das Wort. 
daß der vorgeleſene 8 die ausdrückliche Beſtimmung, Abg. Krzeezunowiez: Auch nach meiner An- 
zu enthalten hätte, wienach der Landmarſchall nur in ſicht iſt der Antrag des Abg. Potocki nach Schluß der 
dem Falle den nei eröffnen kaun, wenn die ab⸗(Generaldebatte nicht mehr zuläſſig. Was die innere 
ſolute Mehrheit der Abgeordneten anweſend iſt. Die Form der G. O. betrifft, io muß ich bemerken daß 
frühere G.⸗O. hat dieſe Beſtimmung enthalten; dieſjedes menſchliche Werk immer unvollkommen iſt und 
Gründe, weshalb ſolche dermalen nicht aufgenommenſvollkommen gemacht werden kann, — die innere For m 
find mir nicht bekannt, und doch konnen man⸗ der G. „O. kann den Einen zuſagen, Anderen mil. 
welche dem zeitgerech⸗ fallen. 
ſich hindernd in den. Meiner Anſicht nach iſt fie ſchon aus dem Grunde 
die zwedmäßigite, weil fie die Ueberſicht erleichtert. 

Was die Einwendungen des Herrn Abg. Kuziem⸗ 
ski anbelangt, ſo muß ich bemerken, daß der 8 23 
f den vorliegenden $ bezieht, denn der 8 23 ent⸗ die gewünſchte Beſtimmung enthält; derſelbe lautet 
die Sitzung kann nur in dem nämlich: „Der Landmarſchall eröffnet die Sitzung 
venn die erforderliche Anzahlſſobald die Abgeordneten in der zu Beſchlußfaſſungen 
forderlichen Anzahl anweſend find“ E 


Wenn demnach 4 
chend): Abg. Krzeczu⸗ 


ten Eintreffen der Abgeordneten 
Weg ſtellen. 
Abg. Smolka: Ich glaube, daß die Bemerkungdes 


ſich auf den § 23 und nicht 


Falle eröffnet werden, ı 
der Abgeordneten anweſend iſt. Dieſer $ enthält aberler 
Beſtimmung des Landes⸗Statutes und da Sei⸗ Landmarſchall: Es iſt der Antrag auf Schluß 
tens der Regierung anläßlich der G.-O. anderer Land- der Debatte geſtellt. Wer für dieſen Antrag ſtimmt 
tage darauf gedrungen wurde, daß die Beſtimmun⸗ wolle aufſtehen. (Majorität). Die Debatte iſt des 
gen des Landesſtatutes und der Landtagswahlordnungſſchloſſen. — Zum Worte haben ſich gemeldet: Hein- 
in die Geſchäftsordnung aufgenommen werden, joltic Graf Woddzicki, Potocki und der Berichterſtatter 
hat es der Landesausſchuß für angemeſſen erachtet Abg. Graf Wodzicki hat das Wort. . 

andesſtatutes an die Geſchäfts.“ Abg. Heinrich Gf. Wodzicki: 


auch dieſen Abſatz des Lande 5 
Die $ 3. des Abg. Potocki nicht unterſt 


Ich kann den An- 
Ordnung aufzunehmen. Frage, wann der Land⸗ tra Bo er 


ützen. 


ane Marſchall ermäd tigt iſt, die Sigung zu eröffnen, fin. In einer der letzten Sitzungen hat der h. Landta 
rge⸗ det in den nachfolgenden 88 7, 24 ihre Beantwor⸗ meinen Antrag, welcher die Bibtiaheeen — a 


tung und ich glaube demnach, daß die Nothwendig⸗ der G.⸗O. vortommenden ſtyliſtiſchen Mängel be⸗ 
keit nicht vorliegt, in dieſem $ der Anzahl der Ab- zweckte, nicht angenommen. Die heutigen Mißver- 
geordneten, deren Anweſenheit zur Eröffnung des ſtändniſſe liegen aber in dieſen ſtyliſtiſchen Mängeln 
Landtages erforderlich iſt, zu erwähnen. Der $ 2 ſteht in keiner Beziehung zu den von den 
Abg. Samelſon: Der 2.8 der G. O. befke eg Herren Vorrednern angeführten Paragraphen 
der Landmarſchall eröffnet den Landtag, der $ 14 Er ſteht mit dem § 90 im Zuſammenhange (verlieſt 
enthält faſt dieſelbe Beſtimmung, denn er lautet: der den § 90). Wenn der $ 90 vom Schluſſe des Land⸗ 
Landmarſchall eröffnet die Sitzung. Ich mache dem: tages ſpricht, fo hat der $ 2 von der Eröffnung 
nach aufmerkſam, daß dieſe Beſtimmung ſich wies (0 otwarciu a nie 0 zagajeniu) des Landtags zu 
holt. 11 e ſprechen. Ich beantrage demnach, daß der Paragraph 
Abg. Smolka: Dieſe Beſtimmung iſt in den nachſtehend gefaßt werde: „der Landmarſchall eröffnet 
damitſ(otwiera) den Landtag. = 

Abg. Potocki: Vor Allem muß 
dauern ausdrücken, daß mit das Wort noch vor dem 
Schluſſe der Debatte entzogen wurde, Mein Antrag 
lautet: „In den $. 2 find die 88. 14, 15 16 und 
90 der vorliegenden Geſchäftsordnung aufzunehmen 1 
Landmarſchall: Ich erſuche den Herru Antrag. 
ſteller, ſeinen Antrag ſchriftlich einzubringen. 2 
Abg. Smolka: Vor Allem muß ich dem Antrage 

pe ich die Bemerkung des geehr⸗ des Abgeordneten Potoeki aus formellen Gründen 
Abg. Samelſon, wienach es zu wünſchen wäre, entgegentreten. Dieſer Antrag iſt nämlich bereits nac 
b die Rechte und die Verpflichtungen des Landmar⸗ Schluß der Debatte eingebracht worden, konnte nicht 
challs in einem Paragraphe zuſammengefaßt und mehr diseutirt werden; es iſt demnach nicht bekannt, 
gezählt werden. Einerſeits find zwar gewiſſe Wiesjob nicht Einer der Herren Abgeordneten dagegen An 
holungen unvermeidlich, andererſelts fordert es aber Einwendung erboben hätte. Aber was auch das We⸗ 


0 ch demſelben 
Anſicht nach die in der 


zu eigen ich mein Be. 
Antriebe, ſondern den von Seiner Majeſtät einberu⸗ 8 


fenen Landtag eröffne. Uebrigens it dieſe Beſtim⸗ 
wie ich bereits zu erwähnen die Ehre gehabt 
habe, dem Landesſtatute entnommen. Wenn der ge⸗ 
geordnete einen Antrag zu ſtellen beabſich⸗ 
gt, ſo wäre ſolcher beim § 14 einzubringen. 

Abg. Adam Graf Potocki. Was die Form an— 


are des Landtages, z. B. nicht beitreten, da meiner 
des Landmarſchalls u. |. w. in einem Paragraphe auf- G. O. beobachtete Ordnungsfolge eine viel beſſere iſt, 
gezählt werden. Die 88 2, 14, 15, 16, 63 u. a. m. als die, welche vom Abgeordneten Potocki in Anttag 
beſprechen die dem Laudmarfchall zuſtehenden Rechte gebracht wird. . 

und die ihm obliegenden Verpflichtungen. Bei dieſetr“ Was den Antrag des Abg. Wodzicki betrifft, jo 
Sachlage wird es ſchwer fallen, bei einzelnen Para- pflichte ich demſelben Namens des Landesausſchuſſes bel. 
graphen Anträge zu ſtellen. Wird ein Antrag beim) Landmar ſchall: Wir werden vorerſt den Antrag 
2. 8 geſtellt, ſo kann dagegen eingewendet werden, des Abg. Potocki zur Abſtimmung ringen. Wer für 


daß dieſer Autrag ſich auf die 88 14, 15 u. f. w. den Antrag des Abg. Potockt ſtimmt, wolle aufſte⸗ 
bezieht. Wird beim 8 14 ein Antrag geſtellt, ſoſhen. (Minorität). , * 
kann eingewendet werden, daß dieſer Antrag die ber Der Antrag iſt in der Minorität geblieben. 


teits angenommenen Beſtimmungen des § 2 betrifft. Nunmehr werden wir über den 2 
Ich ſehe demnach keinen anderen Ausweg, als in dem Berückſichtigung des Antrages des A 
allgemeinen Antrage: ob der h. Landtag es nicht fürſſtimmen. Wer ‚für dieſen Para 
angemeſſen erachtet, daß ſich an die in der Geſchäfts⸗aufſtehen, (Majorität), der 0 
Ordnung beobachtete Reihenfolge der Paragraphe nichtſnommen. a 
zu halten, ſondern ſobald von den einzelnen Functio Abg. Smolka: Der nächſifolgende 3. Paragraph 
näre des Landtages Erwähnung geſchieht, die denſel⸗ lautet: 
ben zuſtehende Rechte und obliegenden Verpflichtun. „Der im Grunde des Landesſtatutes einberufene 
gen in Berathung zu ziehen wären. Falls das h. und verſammelte Landtag berathet und beſchließt über 
Haus dieſen Antrag annehmen würde, ſo müßte dieſdie in ſeinen Wirkungskreis fallenden Angelegenhei⸗ 
vorliegende G. O. an den Landesausſchuß zur ent⸗ ten nach den Beſtimmungen der nachſtehenden Ge. 
ſprechenden Umarbeitung geleitet werden. ſchaͤftsordnung.“ 5 

Ich ſtelle demnach den Antrag, die vorliegende] Abg. Wezyk: Ich hätte bloß die 


Paragraph mit 
bg. Wodzicki ab⸗ 
graph ſtimmt, wolle 
aragraph iſt ange⸗ 


Bemerkung zu 


Geſchäftsordnung iſt, im Zwecke ihrer Umgeſtaltung, machen, daß der Ausdruck nachſtehende G.-O.“ weg⸗ 
und insbeſondere zu dem Zwecke, an den Landesaus⸗ zulaſſen und ftatt deſſen der vorliegenden G. O — 
ſchuß zurückzuleiten, damit alles Dasjenige, was als mäß“ aufgenommen werde. 


Recht oder Verpflichtung in Bezug auf einzelne Fune⸗ Abg. Gf. Adam Potodi: 

tionäre des Landtages Geltung hat, in einen Para⸗Beſtimmungen die Aufſchrift 

graph aufgenommen werde. Vor Allen: ſtelle ich die Landtages“ tragen werden, fi 

Frage, in wie weit mein Antrag Angeſichts der uns tagraph für völlig üb 

bereits proviſoriſch verpflichtenden Geſchäftsorduung Streichung dieſes Patagraphes. 

zuläſſig erſcheint. a Abg. Hubidi; Ich finde, daß es angedeutet 
Abg. Smolka: Das h. Haus fordert eine Auf wäre, tatt des Ausdruckes „nachſtehende G. O.“ die 

klärung. Ich erlaube mir demnach die Aufmerkſamkeit Styliſirung „der G. O. gemäß“ anzunehmen. 22 

der h. Verſammlung auf den Umſtand zu lenken, daß (Schluß folgt.) 

der Beſchluß bereits feſt ſteht, wienach die Geſchäfts⸗ 


Da die vorliegenden 
„Geſchäftsordnung des 
finde ich den ganzen Pas. 
erflüſſig und beantrage die 


